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Borrede.
Sbriftlicher und aufeichtig-gefinnter Sefer.

i Enn David den hochfterwiinfchten Suftand Neues Teftaments im Seift fies
& Det und betrachtet, wie nemlicl ju Dev Seit Die Predigt Des mebr als Hontgz
o {uffen Evangelii, durch die Diener GOrtes veichlicy toiede geprediget, und
bin und voieder in der 2Felt ausgebreitet werdens G erhedt ev mit Freuden feine
Stimme und fagt: Der HErr giebr das VOorr mit groffen Scbaaven ELvans
eliffen, Pfal. 68, 12. Unfere licbe Stadt Sroickau muf auch befennen, daf HOte
ihroo (ange Reit und vielen Jabren hevs fein beiliges Wort mit grofien Schaaven Ep-
augeliften gegeben hat.  LWev nur enfrig ift in feinem Ehriftenthum ju levnens willig
feinem @Ot su folgen,und begierig den auf das leibliche und geiftliche Anliegen gevich=
teten Sroft ju hdren, der Fan diefes alles aus dem Munbe nicht eines, fondern vicler Cvs
pangeliften und Diener GOttes) und dabey in unterfehicdlichen Predigten vernehmen.
Ob es nun wohl durch Die Gnade SOttes bighero nicht an dem reichen Bortrag des
gbttlichen TBouts eemangeltbat; So hat dochdem allen ohngeadytet, eine Ehrifiliche
Pevfon fich gefundenstoeldhe an dem L. hoheo Keft-Sage su eynachten, Oftern und
Ningften, gegen Erlegung cines gerviffen Capitals, von hober fandes-Obrigteit eine
BefpersPredigt ausgeberen bar.  Diefe Ehrifiliche Pevfon ift S. T. Jeve Jobann
Zyeinvich Buieckners Jhr, Konigl Majeft. in Poblen und Ehurfl. Durchl. ju Sadys
fen hocybeftalter 2Amemann, dever Aemtve Jwictau und QWerda.  Derfelbige batte ins
votigen Jabyresals den 7. May 1715, das Unglick dagihm ourch fonders und wunders
baves Berbangnif GOttes auf feinem Beruffs- Aege nach YOerda von einem ents
ftandenen Ungervitter fein ReutPferd unter dem Leibe ploslich getddet rwurde/ woben
as Pferd ohyne die geringfre Beroegung jur Erden todt; und ex gugleich, twegen grofjec
Contfternation, alg ein Soder juv Erden gefalien, durdy die unermefliche Barmbersigs.
feit GOttes aber beym Leben ift erhalten wordens fo) daf ev nodh biff dato gefund
und feifth vor uafern Augen voandelt.  ABas es mit diefern mercEwirdigen Calu
pot eine umftdndliche Befchoffenbeit habe, wird aus de/ nach der Worrede fols
genden Relation,, gu cefehen fepn, Die ich miv von S. T, Jeren “Jobann Weolffz
gang Rablen, woblbeftalitem mts » Atuario allhier, toelcher dagumabl den
SHewrn Amemant mis degleiter, fehrifflich ausgebeten.  Jeh vevhoffe hiermit nicht
A3 wnvecht
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unvecdht gethan pu haben, voeil Diefee fondesliche Cafus Demm groffen SOITT u
Berherrlichung feines TNabhmens) demm Nachften aber ju einem gemifjen Unterridhe
dienen Fan, sumabiroenn ihm Derfelbe vormahls mit ungegeiindeten Umftdnden ift ees
gehlet orden. Bas diffalls gedachterm Heren Amtmann begegnet, Das wurde miy
Hon ihym mitwehmithigen IRorten evzeblet.  Bey folcher offtroiederholten Erpehlung
Lief ev fich auch eingmalls pernehmen: YDenn ich nus wiifte auf was 2t und
Xcife ich dem licben GOt cin vecbt exbinntliches DanckOpffer bringen
folte! Sdyverfeste: ®as allerbefte DancE-Opfier fouede fenn/ein beiliges und Ehrifts
liches Seben, gu toelhen ibhn det Majeftatifche SOt auch durch diefehavte Donnes
Sitimme hatte eymuntern tollen,  ABoite e abe aufjes dew feine DancEbavkeit ges
gen SOt noch meby berveifen fo folte er auf Mittel und ABege bedacht feyn; toie ex Fons
teie allergnadigfte Concesfion jit einer in Dev KRivchen ju &t. Cathavinen allhier/ an’
Bohen Geft-Tagen absulegenden Predigtl exhaiten. Soldyen Borfthlag nabm ev
1illig an, warv au o gliicElich daf e in feine Diffalls ungefdumeen Bitte, anadig ges
foret wurde. SBeil Demnach diefes Ddie allererfte Refper-Predige iffy welcdyeinunfes
yer St. Catharinen Kivche an dem etfen beiligen Ofter» Tages iettlauffenden 1716.
Syalyres/ mit SOt ift gliicElichuaboeleget woorden: fo habeidy Bein Bedencfen getrager
Diefelbe hievmit einem jedroedent Durd) den Druck por Augen pu fegen.  Diejenigen
welche folche Predigt pec(dnlich angehoret; Fonnen dergeftalt wiederholt lefen; was ihs
gien mindlich ift vovgetvagen worden 5 Andere abev, fo diefer Predigt nicht pexfonlich
Bbepaervobnet Eonnen fich bey fefung Detfelben eines andeen untervichten laffen; al vas
ihnen fonft aufeine ungegriindetes und vielleicht mit siemlichee Berleumdung perfntipfs
e At und Weifer oiwde feyn evgeblet voovden. SRor det Predigt habe ich die ganke
Difpofition, weldye fonft wohl.am NRande htte Ednnen mit notirt rerden, pordrucken
Tafjen; damit Rerfrandiges bey Betrachtung petfelben, fo bald auf einmab fehen dns
nen/ was dev Jnhaltder ganken Poredigt ey, Andeve abet, diefich fuper-Flug su fepn
dineBen, und ju BWevachtung des Minifterii fid) diitffen veenehmen laffen, Dap audh fie
snit [eichter Mube cine Predigt peyfertigen voolten) habe ich durch diefen Entrouyffrools
Ten eigen; DA gu einey ordentlichen Predigt mebr gelydre,als Dag manitoie folche thums
Fiine LBa{cher vorgeben diwffen aus etlichen Poftillen etwas ohne Grund gufammien
fchmievet. Sind fie aber von dev Att/ vaf fie eine ordentliche Difpofition gans und
gav vevwerfen fio halte ich fic in meinem Hevfen vor ¢ben fo Elug/ als roenn einungez
fchicEter Kody Reaut; Riven; Eebfen und fo teiter, uner cinandev Eochen undeg dem»
jenigen porfthutten toolte, voelcher Dergleichen TMehrten put effen nicht getwobnt iff.
brigens srocifieich nicht,e8 toerde dutdy diefe gegentvdrtigePredigt doch einigen froms
wen Heesen ¢in angenehmet Gefalle evtoecfet roerden. q8infdhe dannenkyero hetks
lidhy, SOt roolle Die Begierde nach {einem beiligen QBort bey {olehen frommen
Seclen je mebrund meby exroecken; und e8 ihnen niewablg an yeidhen
und herseravickenden Suoft felylen faffen?
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usfihrliche Befchreibung, des in der Borrede gebachten Sufalls,

Weldhen der altmachtige GOt bety einem bexp.?)?m; 1715, entfiandenen fehiveren lngetvitfers
Sber 5. T. deven “Jobann Heintich Yurcknerny Konigl, und Churfl. Amemann alibie
in tickau/ auf feinem ordentlichen Beruffe-LWege, swifchen Srickan und Wevda, wunderbarer
SBeife verhanget, jedoeh alfo gnabdig abgetwendet, dafs er, nebft benen, die ibn begleitet, ift bepm
Leben expalten, auch jur Danckbarkeit gegen GOtt bewogen worden, gegen eiu getviffes Legat
von einer hohen Yandes-Obrigkeit in dev biefigen Rivchen ju ©t, Cathavinen eine bifihero unge=
sudbnliche Befpes-Predige an dem erfen hoben Fefi-Tage Dftern, Pfingften und Weynachren

demuihig auggubitten.
Woblskhrwiirdiger 1<,
~jnfonders Hochaechrter et Magiffer.

M il berfelbe letsthin yon mivverlanget, daf ich ihme von dewm twunberbaren Iufall, twelcher
dem Heven Amemanne, Tie Heren Jehann Heinvich Durcinern, bey entfiandenen beffti=
gen lingetwitter, nebf miv, auf unferm Bernffe-Wege, am 7. May desverfirichenen 1715, Tah=
ves begegnet, wwobey 1oiv aber, Q{'gmt des Heven Amtmanng dabey getwefenem Knechte, David
SBagnern, ohngeachiet wit dem Tode fehr nabhe gewvefen, durch des Hichiten Wltmady¢ gndviglich
find exhalten worden, fehriffeliche Dachricht evtheilen mochte, o habe nicht ermangein wollen,
ihm damit in nachfolgenden evgebenft 3u bienen. 8 ucmugb tohlbefagter Heve Amiman
Bipckner bicjenige Defichtigung getvifjer swifchen dem Dber:Fovfer yuWerda, Hevrn Johamy
George Stockmanty und einigen dafigen Buvgern, fvittigen Reinungen, auch dabey gebetene
gebubrliche MWeifung, weldhe feither Anno 17I3. WEGEN WMcrsU targivifehen gefommener uil=
wermeidlicher Hinderniffe, audh eingefallencn uiblen und jur Expedition unbequemen Wetters,
yerfchoben tverden misfjen, endlich, auf ded Heven Ober-Norfiers ticderhohltes Anfuchen, ouf
obgefessten 7. May 1715. 44 Gewerdffelligen refolvivet, famliche Intereflenten guch dagu, mittelf®
ipnen infinuisfer feprifftiicher Yusfertigungen, vorher verneuert befchicden, thates foldhen Taged
atoar einen siemlich ffarcien Regen, ¢d licffen fich anch, wabrenden Mittags-CEffen, am Himmek
Geitter mevcien, dafi folehem nach eineny ohne Noth ftber Land gu reifen, nicht gelivfien mogent.
SBeil aber doch, angefubreer maffen diegu untel fehiedenen mablen viicfgdrigig getyordene Expe-
dition auf bemeldten Tag gewifl anberaumet, die Parthenen auch fich hierzu allenthalben ge=
febickt 3u_baben vermuthet fourben, fo lieffe fich dev Heve Amimany, m fichever Hoffaung, dee
Yicbfte GOtt Eonte und toirede, alé ein Gavmbergiger Vater, thu auch dever vorgefchienenen Ge=
witter ungeachtets auf feinem om’babengbcu.%eruffs’-&ﬁcge fotwobl; als 3u Haufe, vor allem lin=
faltmachtig bebiten, bergleichen gar nicht ivven; dabey wolte cr auch denen Impetranten, nder
weldhe bieifseﬁd)tig:mlb ‘ﬁ?ufux\g fo lange Jeit follicidvet, nicht ferneres vergebenes Uufivarten,
Mithe und {dhaotiche Verfaumnifi verurfachen.  Dicfem nach bedcutete ev mich, dofi ish, als ge:
fhworner Aduarius, gt {elsher bevorfiehenden Vefichtigung mit ihm hinaus nacher Werda ren=
en folte.  Da woirnun unteriveges bep denen um ung indie Ferne fich aufthiiemenden Getvit=
gevn/ und gusoeilen exfolgendern Oonneriehligen unterfchiedliche auf die gegenteartige Witte=
vung gerichtere Geiffreiche Bufi-Gefange gefungen/ mithin uns Gdilicher Bavmbertigheit an=
sachtig ergeben, verbienge dey aktmadytige GOt daf, a8 tir eine Ecke fiber dag Werdaifche Ge=
meinde Holty dev Steinpobl genannt, gegen Werda gu auf die Hohe geFommen, Furg nady
geendigten etlichen BVerfen des unter andern gefungenen Yieded: Yas mein GOt will/
vas aefched allzeit 1c, cin Bl vor unfern Qugen entftunde/ und augenbliclich davauf ciw
Sonnerching gefabes ven ich meines Dvis 0gicich wnd pIoglich in eing unvgrmerese derges
: fialtige
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ftaltige Con@ternation und Ohnmdchtigieit geviethe, dafi ich eine geraume IWeile ohne Berfand,
$Hovenund Sehen, doch durch GDtted befondere Gnade auf dem Pfevde midh exhaltend, mit fol-
chem aufm Plage rum gefchtocemelt, biff ich nachgehends mid) in etwas recolligiven Fonnen. Jn-
dem tourde ich mit gebrochenen Augen gewaby, dafi der Here Amemann neben feinem vom Blige
getddeten und obne eingiges ucken dorten auf der Straffe gelegenem Neut-Prerde fFunde, und
nur nod einen Sticffel anbatte, den andern aber, gl er 0as unter dem gefallencn Prerde/ (an
toelhem damabls, aufler dafiihm das Geblivte jum Halfe herausgefchoffen, nichts jufehen war,
bes andern Tages aber, bey exfolgter Oeffnung, dafi ed itber dem lincken Auge ein gang Fleines
gochelgen gehabe, und eine Slechife aus dejfen Kopffe um ber Stangen-Gebifi vum gefchlagen ge-
soefen, angemercket tuorden/) geffedte Bein, in was vor einer Angft, ift ohufhwer su evacheen,
Pervor gearbeitet, nebfi dem Gitvtel, damit der Stieffel gefehnalles getwefen/ urirck laffen mufen.
Wag ded Heven Amimanns Knedhe anlanget, o mufte devfelbe exfahren, dafi dad vou ihm gerit=
gene, und ebenfaltd durch diefen Blis und Donnerfthlag gang fehuchtern gemachte Pferd eine ge=
yaume Seit mif ihm auf dem Plage und in dem grimen Wdigen herum porgelfe/ und er vor grof:
fer Angft und Schrecken Faum permdgend war, fich nur Fimmerlich herunter su helffen.  1nd
foeilen ded Knechts Pferd/ nadh abgeworfenem Getvehr, und twad es fonfien aufgehabt, in volien
Rennen gegen wickau suitck eilete, fo wurde dex Knecht vom Heven Amemann befehliget, fich
Bald auf dad meine von dem Blige sugleich auf denen lincken Beinen merclich geriihree sufesen,
jenem nachyueilen, und es wiedex g hoblen, umdadurch alles beforgliche grofie & chrecken in feis
nem Haufe abjuwenden; DerHere Amemann aber und idh vichteten unfern Weg mittler jeif
in bad nabe gelegene Stadtgen Werda, tyobey der Heve Amemann, weil ich auf der lincFen Seite
and am Hindertheile ded Haupts gan ungemeine Schmergen litte) und auf gedachter Seite Feis
nie Empfindung Hatte, nody mit dem lincen Auge und Dhre fehen und hoven Fonte, gleichwohl
groffen Sechwefel-Geftanct vor der Nafe beftandig empfunbe, mich immersu, dadbeforgliche und
ohnmddptige Uimfallen su verbisten, in feinen 2vmen fuhren muffe.  Nachdem wir nun unfer
wiclen berginniglichen Seuffsen, Dancken, Beten und bufifertiger Anfchickung s einem augens=
Blicflich vermutheten feligen Abfchiede, endlich gane matt und feaffelofi in Werda anfamen, lief:
fen tir ung bepde, nach ded Chirurgi Rath und Gutachten, die Ader dffnen, und, nach Verflief:
fung tweniger Jeit, ohne dafi, geflalien Sadyen nach, an die prafigicie Befichtigung gedache wwer=
den Fonnen, uns ju Wagen wider nach Haufe bringen.  Wie groff und nabe hierbey, and
dafi der Here Umtmann, dem doch die Gefabr, bem Leibe und menfehlichen Anfeben nach, fo gar
nale gewefen, you allem linfall ganglich befreper geblicben, fich die uneemefiliche Barmperpigs
feit ®Ottes, und deffen denen Beruffs-Wegen verheifferer Schivm, evwiefen, ift in heiliger Ans
dacht billich 3u bewundern, und mitherplichem Dancre gupreifen,geftalf ich mir folches su einem
feten ambd burchtringenden Dencimabl und Bufiwecker dienen julaffen nimmermehr vergeffen
sverbe.  Dagift alfo der umptandliche Beviche, swelchen mein hochgeehrter Hevr Magifter, wegen
dicfer tounderboven Wetter-Begebenleit bou mir verlanget, Seb Infle mivim brigen nidht mif=
fallen, 1o ev, 1ach feinem BVorgeben, belicben wolte, denfelben bey getviffer Gelegendeit gar sum
Dyuck yubefordcrn, weil dieSadye ja wobl weeth, dafi auch bierbey ®Ottes wunderbare =
macht und Bavmpersigheit von allen benjenigen moge gepriefen werden weldjen der limfiand
dicfer Begebenbeit vielleicht biffhero wicht fo eigentlich befanne gewefen.

Wicines befonders hochgeehrten Heven Magiflers
Sewicfau, den 3. Apeil Ynno 1716,

ergebenfier Dieney
Fobann Wolffgang Kable.
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Conspectus totins Concionis,in pagints ﬁxzéﬁq%mném
typis impre[fa
TEXTUS
Apocal, 1, 17.18.

Um(ego Johannes) vidiflemeum, cecidiad

pedes ejustanquammortuus. Etimpofuit
dexteram {uam manum ﬁlpEl: me, dicens: Ne
time! Ego fumprimus & noviflimus, & vivens:
& factus fum mortuus, & ecce vivens fum in

SeculaSeculorum, Amen, &habeo claves mor-
tis & inferni.

I. Inveftigatio Generis
circa hunc Textum:

Hic Textus prodiverfo refpeéu (*) in duplici Genere poteft con-
fiderari, didafcalico nempe & confolatorio. Refpe&u Subje&i fcris
bentis (Johannis) feu juxtafcopum primarium, eft in genere didafca-
lico, Species: Narratios Objectum: Revelatio Chriftigloriofa, Re-
fpe@u autem Subjeéti loquentis (Chrifti) feu juxta fcopum fecun-
darium, eft in genere confolatorio, Species: Confolatio; Objectum:
Johannes confternatus & ad pedes Jefiv inftar mortui ac Semianimis

proftratus,
B IL. Dif-

*) QQ[(O/Z unus idemague Textuspro diverfo refpeitu (rvefpeitu nempe 1. Subjeiti gnod
vel loguensvel firibens, 2, Objeéti perf. diverfi, 3, Textus ipfiusy pront vel Elocutio
vel Senfus artenditur,) eviam in diverfis generibus effé poffit, eleganter docet B. Dy
L, Rivinus Hodoget. ad drt.concion, Membr. I, dphor. 111, p, m, 24.




1I. Difpofitio Textus,
& quidem :
Analytica drtsf, Arbitr,

Praloquium ex Gen. 11, 1o Sy hovte Deine Stimme im Savten, und
furchte mich, ubi
1, Thefis.
a, Explicatio,
o) Subje@um, S
) Objeétum
p. perfonale, Deine (GOL1e8)
p.reale, Stimme,
9 A&us, horte
3) Locus,im Garten,
s) Effeétus, und furdyte wtich, qui effectus
1) juxta fontem explicatur,
2) Amplificatur
p. per Hypotypofin,
© p. per Sermocinat,
3. Applicatio s
a) ad Textum prafentem pafchalem,
b) ad Fundationem concionis hujus vefpertina,

NB. Novi quidem, quod accurati Oratores ecclefiaftici omnem in
Exordiis, preeprimis generalibus, prolixitatem diffvadeant;
(vid, Dn, L, Riv. loc, cit, Membr, I, Aphor. L. p. m.120, &139.) fed
licebitaliud jam facerein concione hac prima feftivali,

Exordium a PrediGione generaliad implet,  Ubi:
1, Thefis exordialis.
2. Deduétio, que fit per allegationem & factam fimul explica-
tionem Vaticiniorum quorundam huc pertinentinm,
3, Tranfitio ad Textum,in quovox Paracletico-Pafchalis,non
ut praediéta, (ed ut impleta, auditur,
4. Paraphraftica Textus enarratio. — Sequituripfa
Propof, Vox N. T, Paracletico-Pafchalis,
Partit,I, Dominus, vocem hancextoliens,

Rar-



Partit. I1. Auditor, cui hecvoxacclamatur,
: IIL, Solatium in hac voce contentum,
~ Acceffusad Tra&atex Cantic.11, 8. D48 ift die Stimme meines Freunded,
Pars]. Dominus vocem hancextollens, qui
A.Nominatur, I
B, Defcribitur:
a) 4 Deitate ¢ Sy binder Grefteund dev Lesste, und dev Lebenbige,
b)ab Humanitate, quam indicat
1. Morsperpefla: Schwar tod,
2. Vita,ad quameft refufcitatus: 1nb fiche! ich binlebens
Dig, - + + Gwigfeit. j
¢)a Poteftate majeftat, Schhabebie Sdlifjels¢, ubi
N) Objeétum perf. f, hoftes, in quos poteftatem {uam
exercet.
3) Exercitium hujus poteftatis, quod

p.indicatur perclaves,
p.illuftratur 4 clavigero f. ceconomo, claves feu

fignum fuiindomum Dominii geftante,

ParsIl, Auditor, cui hecvox acclamatur, quiiterum
¥) Nominatur: Jdy, Johannes,
=) Defcribitur, ut?
1. In Infulam Patmos relegatus, ex antec. verbis T,
» Maxime confternatus: I8 ih ibn fabe, fiel ich ju feirkn
Sniffen, ol8 einTober, Ubi:
@) Canfa confternationis: A8 ichihn fahe.
B) Modus confternationis, qui
p. Explicatur, idyfiel 22+ 3u feinen Suffen.
p. Amplificat,a Loco Comm, Quod homo1invi-
dendis rebus divinis admodum fit infirmus,
Pars 111, Sol atiumin hac voce contentum, ubi
A, Thefis confolator, quz
a) Indicaturin verbis: Fivdyte dich nicht
b) Amplif. per Loc. Comm, Chriftus eft concionator
vere Paracleticus :
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B, Argumenta, quibus hzc Thefis confolat. inniritur,
1.a divina prefentia: S bin et Erfte und dev Lesites
2, amorte {atisfatoria: e twae tod.
3, Arefurredtione gloriofa: Sielye; ich bin [ebendig 1¢,
4. ab auxilio divino, quod
) promptiffimum: E legte feine Hand auf,
) potentilfimum, qua Potentia innuitar
' p- perdextram,
p. per clavium pofleflionem.

NB, Licet haec verba Textus fere omnia in Parte prima jam f{int explicata,hoc tamen non
obftante etiam ad Arg, Confol, poflunt referri, Hincrecte & cleganter docet B. Da.
L. Rivinus: Eadem verba T, pofle plura Argum. vel ejusdem vel diverfi generis
comprehendere, qu tamen fingula fcorfim cruenda funt, & quoties novum argu=
mentum ex illis evolvitur, toties verbaifta denuo alleganda & urgenda funt,  vid,

Hodoget. Membr. I, Aphor. V. & VL p. m.67,
USuS:

1. Didaftc, Vox de RefurreGtione Chrifti credentibus dulciflimam affert confolationem.
Probat, & T. Illuftrat. & Amplif.
2.Pzdevt, Advocem hancattento animo audiendam. Ubi
N) Modus, quomodohoc fiat, ita nimirum utattendamus
a) Dominum refurgentem, qui eft ipfe DeiFilius, ipleille, quiantea erat
mortuus.
b) Refurre@ionis modum, qui confiftit in fpontanea vite aflumtione
& in perpetua vite continuatione,
¢) Refurre@ionis effe&tum, qui eft Dominium in hoftes,

3) Argumenta:
1, a Neceffario.
2, ab Exemplo fohannisaliorumque piorum,
3.4 Jucundo.
4. ab ili,
3. Epanorth. ' Contra fecus facientes.
Applicatio Confolat.  Ubi

A) Objectum afflitum, quod eft
1. Homo ob peccata commifla maxime confternatus,

2. Homo variis calamitatibus exagitatus,
3. Homo ob mortem {uam & corruptionem anxius

B) Solatinm ubique mancos: Ne time! cum Argumentis in Textu infitis.
Claufula totius Concionis fit per preces ad Jefum refufticacum miflas.

Jm




SO A A AR
Jm Ciabmen JEST! Amen!
Antritt,

Dic Sonn/ die #rd/ all Creaturr

2APs was betriibet war 3uvot/

Das freut fich beut an diefem Tagy

Da va der Yelt Siieft darnicver lag/ Halleluja!
Drum wit auch billig fedlich feym

Singen das Halleluja feiny

Lno loben dich/ HERR (s Chriff

3u Teoft du uns exftanden bift) dalleclujal

Cb borte deine Stimme im Garten, und furchte
mich. Mit diefen TWorten, andachtige und GOt
ergebene OftersSereen! offenbabrte AUdam dic grofe
e Suecht 1nd Schrecken, welche ibn in derm fonft lufii:
genund lichlichen ParadiefSavten nach (cinemn be-
gangenen Simben-Fall bey Anhdrung Gottlicher
Grimme ubcrfalien ¢ TJeby bovte, fprac er; Ocine
Stimme im Gatten, und furchte micy, 1, Buch

Mof. 111, 9,
Adamwar dev exfte Menfth weldhen GOTT ber Almddhtige und
wiunderbare Schopffer unter aucn@%caturcn gulet C) exfibaffen b&“?‘
, 3 of

(*) Deas ultimo loco hominem condidit non ob hominis vilitatem,fed dignitatem, t. quia
eft totius Univerfi epitome [0 :::‘giu pingdnoopu@. 2.Quia omnia propter ho-
minem condita. Sicut fa&us eft homo propter Deum, ut ci ferviret; ita mundus factus
propter hominem, utipfiferviret. Pofitus homo in medio, ut ei ferviretur & ipfe fer=
viret, ut acciperet utrumque & reflueret totam ad bonum hominis, & quod accipit ob-
fequium & quod impendit. 3, Quia prparato prius imperio Rex defignari & intro=
ducifolet. 4, Quiaindomum jam factam & omnibus neceflariis inftructam habita-
tor introducitur, 5. Quia convivatores non prius ad Ceenam vocant, quam inftructe
prius convivio, & quiedunt ludos aut athletarum fpectacula, priusquam {pe€atores
vocari coveniant in theatra vel {tadia, parant copiam concertatorum earumque rerum,
quz ad oculos auresque oblectandas pertinent.  6) Ut typum beneficientiz in regno
gratiz & gloriz nobisob oculospongret. vid. Dn, D, Gerhardus Comment. fuper Ge-
ngfin, pag. 30.



2 - DiehochfE tedfilicye ;
Solche Sihopffung gefchahe auf eivie fehr herrliche Avt 1und Weife,
fintemahl esleift: GOTT fehufl den Aenfehen ihin sum ilde,
3um iloe GOtLes fehuffer thirund fchuftficeintIiannlein und
Svaulein, 1, Buch Mof. 1L, 27. - Sic aefehab aufeine bochit wunderba-
ve vt und Weife, weil GOLE der SsEre den YTenfehen qus cinem
sErden: B0 machte, und ihm den lebendigen Ooemin feine Yia-
fenbliefs, 1. Buch Mof. IL7.  Hier funde pemnach dee cefte Menfeh
alg cinevortrefliche und gugleich HochfE glicffelige Creaturs Lber fich
fatte et cinen gutigen und barmbersigen GOte, in fich ¢in rubiges Ge-
voiffen,unund neben fich aber eeblidite cr [auter Heerlichecit in derm fthos
nen Pavadich-Gavten, darein i GOTT gefeset hatte,  Fedody febet,
alle Glickfeligeeit fiel bald aufeinmabl dahin, da e feine Ohren von der
Stimme GOttes abwendete, hingegen aber dem verfibrifhen Teufel
dacreichte, und fich bereden lich, von dem Daum des Creanntnif Gutes
und Bofessueffen.  Weaen foldyer verabeen Miffethat mufte Adat
bic Stirmme GOttes als cines frrengen Nichters anhoren; Dabiches:
Adam, 1o biff dud IBomit ¢ unter anbern vor Gericht gefordert
Yourde, vou feincrn Ungehorfm Rede und Nechenfehaffe u geben. )
~ Wenntoir cinigen dever Papiften wolten Gehore geben, fo mifren
Wit {agen, dag nicht GOtr, fondern an deffen frate cin Cngel den Adart
wor Gericht citivet hattes Allein das ift wider den Elaven Text, weil ja
Mofes in diefem 111 Cayp, ausdeidlich foget, baf BOLLder L feine
Stitmme boven laffen; v.8.9.  Diefes aberift niemand anders gewvefert,
als ber Sobi GOLtes, dic andere Werfon i der GOLeheit, wic alle Loy
ver und Bater der crfien Kivchen bebennen, nnd mit denfelben anch unfe-
ve GOtted-Gelehreensiberein Fimmen,  Denn dee iff Oas Wort Bce
au
(*) Queftio Jehova: ™5 Ubi tu? non eft inn';;og;mti.r, {ed eft vox 1. Fudicis, ho=-
minem peccatorem ad Judicium cizantis, voluit enim Deus Adamum prius vocare &
caufam ejus difcutere, ne non auditum condemnare videretur, 2. Parrisfilium incre-
pantis.  Exprobrat enim DEus Adamo, quod concreatam felicitatem amiferit, & in
peccati turpitudinem inciderit.  3) Medici confeflionem morbiab ®groto extorquere
conantis, Nonenim quarit directe, quare peccarint, fed vultipfos hoc fponte confi=
teri. 4. Creatoriscxcaura fuz {ortem commiferantis.  Dn,D.Gerhardus ibid. ps97.
Czterum eft notandum, quod Adam vel folus, vel certe prior ad judicium citetur, tum
quia ipfe erat Caput mulieris, 1. Cor. X, 3. cuinon debuiffet in praeceptt divini trans<
greflionc morem gerere 5 tam quia mandatum, de non comedendo yetitx arboris fru.
étu, immediargipli a Deo fugratdatum. locsit, R 2
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Vaters, duveh voelchen alle Dinge gemacht find, und obne wels
chemnichts gemacht, oas gemachtiff, Sob L3, - v iff v allge:
meine Richter Ocr Yelt, 1. Buch Mof: X VI, 25. fiir deffen Rich»
ter-Stublwiv alle dbermableinfE muffen davgeffellet und offenbar
werden, Rom. X1V, 1o. 2,Eor. V, 10, Daher o macht e auch hier
den Anfang bey dem Adam, citivet denfelben vor Gevichte, und (afet foi-
ne Serichtliche Stimme horen.

QAas ¢8 vor eine Stimine gewefen, weldhe GOZTT der HERN,
1und fonbdelich der Sohn GOrtes, der hicrmit, nach nur gedadyter Lefys
rer PMeynung, veeftanden wird, igo hat hoven laffen, das wird mit
umftandiichen Borten nicht ausqedructer,  Dannenhero haben
auch dic Gelehreen hicrvon ungleicke Gedanden,  Stliche meynen,
GOTIT hdcee fic den gefatienen Eleern in eincm exfihrecElichen Schalf
und Hall, oder in einein grofien Donner und Keachen geotfenbabret,
bag fie geboret eine Stimme groffer Waffer, und cine Stine
me febr grofjer Donner, Offenty. Solh, X1V, 2, undhitte padurch den
Adam und dic Even erfehreet; dag fie durcl folch Mictel sur Crédnnts
nig ihrer Siunden fonumen mocheen.  Anbere verfichen ¢, nadh Augu-
{tini Bericht, von einem favcen Winde, vor voeldyerm alle Baume g
Garten gefaufet und gebraufer haccen, yworanus fie mercen folien, dag der
HEvrvorhanden fey s Lind fagt cedabey, daf ¢8 feine ungereimte My
nungware, weil GOt fonflen auch feimne Gewvalt im IRinde habe miers
cken faffen, . Sere Lutherus fpride: by balte es dafiir, daf die
Stimme des HsEren, der im Garten gangen, Ocr YDMD,00et Oes
Windes Saufen fey, welches fie dem SsEren vorber gegangen.
Dein wenn fie die Blatter, ominde angeftolfen, haben rau-
{chenboren, baben fie gedacht, fiche, da ifF der HsErr , und wird
uns surStraffefordern, D, Breutius fage, ¢8 iff glaublich, dag iy
nen GOtedure einen eewedten Wind feine Anfunffe und Geaenware
guverfielion gegelbien, wie cv olches anderwweit mehy gethan. ) JNun
Dicfe Stirnme des HEVLW, fie mag gefcheben fevn in einein ftarden Don-
ner, 00er aber in etneim hefftig faufendenm und braufendem IRind, vder
fonft aufeine andere vt 1nd Weife, dic hivete igo der gefallene Adam,
wobey e Weib Heva nicht ausgefchlofien bleibets Cx hovete ficin ‘p[cn,n
thos
¢*)Has Dodtorum Ecclefize Sententias congeflit Dn. L.¥iller) in Acerr, Bibl. vel po=

tins Du. M, S¢hiddter/ in Continuat, hujus Accrra, Cent. 1V, pag.365,1eq,

|
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fchonen und lieblichen PavadieF-Garten, dabincin v von dem gitigen
GOTT war geferset worden, nebft allen feinen Radyeommen hochft v-
winfchtes Wobleraehen su genieffen.  Lnd weil ¢8 dic Stinne des
HEren war, den er mit feinem fundlichen Ungehorfamergienct hatte, fo
empfunbe cr daruber eine folcheSurdhtin femembDersen, dag ee befennen

mufte: Jeb borte deine Stimmeim Gavten, und furchte mich.
©ag in dem Grund-Tept befindliche ABovex heiffet cigentlich fichy
atfebefivchten,  IBir finden e8 gebrauchtvon Jacob, weldber fich
chefiechtete, ald v hovete, daf i fein Brubder Elau mit vierhundert
Many entgeaen 3oge, 1. Buich Mof. XXXIL 7, ingleichen von Sauls
YWaffen Trager, welcher fich fehr fitechecte feinen Konig 1 evftechen,
ob er e ibim aleich befohlen, 1. Sam, XXX, 4. Scb gefthiveige andere
SchriffteStellen mehr angufithren, voeil aus diefem fhon gucrfehen wic
grof und hefftig die Juvcht des gefallenen Adams mifie gevoefen feyn.
Stelleich miv dicfen unglicEfeligen Adan in feinem gegenwdartigen Qui
frand vor meine Gemiths-Augen, fo eeblicke ich ihn,wie erda fichet mie
nicdergefchlagenen Augen, mit gans erblagtem Angeficht, mit angfilich
gingenden Handen, wobey sugleich ein tieffacholtes Ach! nadh demans
dern vou feinen Lippen fallee s Ach! faget er, was hab ich gechan, inwas
Sammier und Unghic habe ich mich und meine Nachtommen gefiineot !
Ot hatte mich, ald ein gutiger BVater, gu feincin Ebenbild evfhaffen,
cehatte miv den fchonen Pavadie-Gavten,als cinen ivedifthenHitmmel,
eingerdusnet, davinnen ich, nebft meinen Nachtormmen, in unvergleich:
licher Glickligfeit [chen folte; Meine Augen folee icdy weiden mit deny
fehonen AUnblick der fmmerzu grinenden,blubenden und Seuchtbringen:
pen Baumes MNeine Obren folten hdven den lichlichen Sefang, dev 3u
meinet Beluftigung in geoffer Angabl cefchaffernen Boaels MeinMund
folteeffen vor alien Seachten der Bawme im Gaveennur den Banm des
Ereanntnif Gutes und Bofes ausgenommen ; Summa: BVepgmigen
1D LBolluff folte fenn wher miv, Vergniigen 1nd LBoluft in miy, BVe-
arigen und ABolufE ums umbneben miy.  Aber Wie 0 gar elend ynd ibel
bir ich nunmelyeo dran, da ich mich gelirften [affen, meine Hand nach der
Epucht ded veebotenen BVaums auszufivecen! A1 damit habe ich
@Ot meinen gutigen und licbreichen Schovfier, auf dag heffrrafte ev-
gtenet; Oadurch it miv das fonft fhone Paradich in eine vechte Holle
werwvandeltworden! S hove die Stinme bes cegirnten @Qttw,f bie
; 0ye
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fordertmich vor Gericht ; Sl foll Nechenfehaffe gebenmicht einem elon-
ben Mienfchen, deraleichen ich nach meinem Sinden-Fall gevworden bin,
fonbdecn derm Majefdtifehen GOte, der Leib und Seele verderben fan in
bie Holle, Diefes alles verurfacherja allerdings, bag mein Hors mit -
ausfprecblicher Surcht, Angf 1md Schrecken angefillet fepnmug!
Liebjten Sreunde undSubdrer! wenden wir unfere Ohren von
ber Stimmme, weldye chemabls Adam, nach dem begangenen Sinbdens
Sall, in bem “Paradiep-Garten von dem gevechten GOTT hat anhoren
miffen, und laffen fic aufdicjenige Stimme gevichtet feyn, yelche bey die:
ferhedliaen Ofter-Zeit in dem Gavten der Chriftichen Kivche eefchalfer,
fomuffen wiv fagen, dag foldye niche evfehrectlich, fondern vieltehr hochit
eefeenlich undteofilich anguborenfey.  Denn nachdem der heilige Sohn
GOttes yelcher demAdamm in mcnrcbttcbcr@cﬁalt_crfcbicn,cn,unb ourch
feine nadydrudliche Stimme vor Gericht ciciver hat, wiirelich unfer
Sleifch und Blug angencmmmen;; RNachdem derfelbe, fag ich, im Sleifch
vor den Sunden-Fall Adams, 1a fur alier Menfehen Stnde, durch fein
bitteres Leyden und Sterben gebiffec und genug ethan, auch ans dem
finftern Grabe, dabincin er nach feinem Tobd geleget worden, fieghafft
wicber auferftanden, fo erfibalict dbiffalls in der ganken Chriffenbeit die
liebliche und Troftreiche Ofter:Stinmne s
Chrift lag in Todes: Banden,
S unfic Sind gegeben
Der ift wieder crfianden,
Und bat uns bracht das Leben;
Def wir follen frolich feyny
GOTT [oben und Jbm danckbar fegns
Und fingen Alleluja! Alleluja!
Suvcht, Schrecten, Angft und Teanvigbeit mug aus dem Herhen devjes
nigen weidyen, die da bedenden, dag FEfus, der heilige Sohn GBOrtces,
um unfever Sunde willen dabin gegeben, und um unferer Ge,
vechtiateit voillen ywieder aufervoecket worden fey, Rom, 1V, 25,
Dasgwolte ber Engel fm heutigen 3cﬁ=@tgattgc1(o baben, oenn er benen
cefchrocencn Weibern, bie 3um Grabe Chrifti Eamen, feinen allerheilig-
fien Lelchnam zufalben, suriffot und faget: sEntfeseceudynicht! Jhr
fuchet JSEfm vonYiasavetl, den gecreunigten, er ift auferjfans
oen! SNare. XVI, 6, Und davaufdringet auch dey auferftandene 56-
fug in demmjenigen Text, welcher in gc%cnmavagcr Befber-Stunde bugc_b
i¢
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enersvicfen hat. () Cyfofreuen wiruns denn, daf der giitige GOLE
noch immergu folche fromme Hevgen crrveder, welche auf die Ausbrei-
tung feines Gloryonrdigften Mahmens forafdltig bedache fevn, auch ih:
voin Stachiren dic unausforechliche Seligbeit gerne vonunfehen und gone
nen ©arbey bitten vir den licben hinmmlifthen Vater in Demuth,
wolleferner deraleichen Chriftliche und fromme Hersen eevveen, wel-
¢he, weil fienody dag Leben baber, (maben das menfehliche Leben fuvs
und flightia iff,) nicht unterlaffen mogen, ‘allcchand Gutes 3u ftifften,
sumablwenn ihnen der Seegens-volle GOTT hierzu gnugfames Beys
mogen gegeben hat,  Seso aber cbitren vwir unssudiefer evfien BVefper-
Predigt bes heiligen Geiftes Veyftand in einerm glanbigen und anddchti-
aen Dater Unfer, wenn it suvorhero mit dancEenden Munbdevor al-
1¢ crwicfene IBoblthaten GOttesd, und alfd auch gugleich vor die fieqe
baffte Yuferifebung J&fu Chrifti, weeden angefrinmmet und gefun-
aen haben: Yiun dancietalle BOLE! 2¢.

ort.

Offenb. Joban, 1, 16.17.
mss ich (Sohannes) ibn fabe/ fiel idy su feinen Fuiffen/ als
einToder. Undevleget feine rechte Hand auf midy/ und
forach sumir: Jurdytedich nicht/ Jch bindev erfre und der Leg.
te/ und der Lebendige/ ey tvar 00/ und fiche/ ich bin leben-
dig von Civigheit su wigkeit/und habe die Schluffel dev Hole

Ie und des Todes,

&ingang.

SRS UToachtige und geliebte Offerasersen] Daf die hochf troft-
wlls liche Offer-Stimme, dic Stitfic, fagid), von der fieghoffren Aufe
crftchung unfers Heplandes JEG Chrifti aud fehon im Alten
Teftament evfholien, ehe und bevor nods derfelte fich imSleifch geoffen-
bavet, in dem geoffenbarten Sleifth vor unfereSunbe geftorben, und aus
detn Grabe, dabinein ¢r nad feincim Tod geleget Yourde, wicderum anf:
crftanden, deffen gicht uns E))Iofcﬁ,%amb und alle Propheten, hin und
2 10i¢:
(*) Q0 ases vt eine Leibs und Lebens-Gefabr gervefensift aus dev Vorvede, und in dev

Davauf erfolgten umftdndlichen Befchreibung dentlich u evfeben. '
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wicder heveliche Berficherung,  Die Jeit witrde niche suldnglich ey,
alle hicher gehorige Weiflagungen i erzehlen. &8 mag genug {enn,
wennvivnuy eincund dic andeve beenhren.  Schingen i den Nofen
autf, fo befinden wir, daf dev heilige Sobhn GOttes unfere evfie Cltern fo
bald nach ibrem betenibten Sunden-Fall mit diefer Ofter-Stimme ex-
freuet. Grliefdiefelbe hoven, wenn et die Schlange, oder viclmehr den
Feufel, weldyer durch dic Schlange gedadte unferecrite Eltern betrogen
atte, alo anvedete: b voill Seindfehafft fegen swifchen div und
demtDeibe, und 3wifchen deinem Saamen und ibrem Saamen,
derfelbefolldir Oen B opfF sertreten,und duroirftibnin dieSerfen
ftechen, L Buch Mof. 11E,15.  Das find Furse Aorte, aber gevoif anch
von aroffer Keafft und Nachdeud.  Denn davinnen wird alles anfein-
mahl verfaffet, was fonfi dic Propheten von dem HEen Nedia weit-
Taufftig aeprediget und gewveiflaget haben.  Niche nur wird hicemitvon
Chrifti Gebure und Nenfthwerbung geredet, welche von einerm Weibe,
verfiehe der Feufithen Jungfeau Mavia,-gefchehen folte, fondern ¢ wird
auch damit angedeutet, dag ¢ wurbe lepden, frerben, and mit grofjey
Herelichfeit votedersnn von den Toben auferftehen, und als ein lebendiger
HErraber alle Sromuten in Guaden aufewwig bevefchen. (*)

S den Plalmen Davids hoven wir audy die Teofiveiche Offers
Stinme cefthallen, yeny David unter anbern fich alfo vernehmen (af
fet: sEevirdtrincken vomDach aufdem ege, Oarum wird ev
das Saupt empor beben, Pl CX, 7. Diefe Worte vedet David
nicht von fich, fondern von dem HEren Nedia, von welchern v and zu
Anfanage des8 CX. Pialms gevwoeiffager hat.  Von diefern fageter: Er
wird trincfen vomach auf dem¥Dege, damit ¢t des HEven Ehi:
fti unausfprechliches Leyden, Satiier, AUngit, Schinersen, Ptoth und Tod
andeutet,welches e in den Tagen feinesFleifches wn dex MenfibenSiin-
de villens gedultia und willig wber fich nehmen wtiede. LUnbdwenn David
weiter faget s Darumoird cr das Hauptempor beven; So deutet
er hicrimitan, was aufdas fthmersliche Leybden und _@ptcr‘bcn S Efismie-
ve erfolgen, C)nemlich feine UYnferfrehungda thn fein BVater 3u ‘Ebr;;u

gefe-
(*) Quod in hoe Protevangelio illorum omnium fons ac brevis Summa proponatur, qu
aProphetisin Ver. Teftam. de Meffia (ont pradicta, prolixe & cleganter monfilravit B,
Dn.D. Gerh.in Comment, ad h. | pag. 11 2. {equ.
(**) Hebrzum |37, PROPTEREA, hic non caufam rei exprimit, féd confequens in
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gefesset,und feinsauptaufgerichtet, PLIL 4. Daf folclyes der vech-
t¢ Beefranditaedachrer Davidifthen Worte fey, seiget dev felige Vater
Lutherus gur Gnuge, wenn er in der Rand-Blofje hingu fexet: Die
Summaift: £ ‘%ber HErr Megiasd) wird leyden und auferjtes
- ben.  Wenden wir uns gu denen Propheten, o wie offt und vielmah! er-
{chatict audy dafelbfi dic hochfE troftliche Stimme von der Anferfiehung
Chrifti ! Sefaias erhebet diefelbe mif grofierm Nachdrud, wenn ¢r auss
rufft: £ ift aus Oer Angft und Gevicht gendmmen, voer will feiz
nes Sebens Lange ausredens Efa, Llll, 9, Zwar, wennwir den
verfehreen Juden folten Gehore geben, fo duvffeen wir diefe Prophetifihe
Worte, nach vicler NMeynung, nicht von dem HEren IMedia, fondern
vou einer andern Perfon verfiehen, dic fie felbf nicht gevif anguzeigen
wiffen.  Etliche benennen den LJropbeten —Jeremiam, anbdere den
sEfeam,nod) andere SenSorobabel wicderum andere den Aonig Jou
{tam,und fagen,dag von denenfelben dic Rede fey. Etliche ereldrenolche
Prophetifche Worte garvon der beutigen Judenfehaflt, fo ferne die-
fenoch aus ihrem gegenwwavtigen Elend von GOtt foll befeeyet werden,
Aber alles diefes find falfche Werdvehungen deg Teptes, wie beveits viele
wadere und hodhberubhmee Theologi sur Gmige davgethan. (*) B¢
wiffer ift ¢6, dag dev Prophet fein Abfehen auf den HEren Mepiam gee
vichtet babe, welches wviele derer Juden elbft aefichen miffen. Der A=
poftel Pbilippus madhet hicriiber den fehonften Commentarium,\veit
er folchenSpruchnebff noch andern vorheraehenden Worten, demKam-
mererder Koniginin MNobrenland von Chrifto evelavet, Apoftel-Gefdy.
VIII, 35, §ragen wiv, bey der in etwas angefteliten Creldrung dicfes
Spruchs, von 1as vor ciner AngfF der Prophet vede ? So geben die
Ausleqer dic wobl gegrimdete Antiwore: 8 iff dic qroffe Leibes- und
Seclen-Angft, davinnen SEug né denZTagen feines Lepdens, wie in ¢i-

3 , nems

ratiocinatione infert. Igitur non meritum, (ficuti Pontificii ftatuunt, dicentes: Chris
ftum hominem fua paffione {ibi meruifle nominis exaltationem, quod ipfe de torrente

bibens, propterea exaltaverit caput,) fed ordo & confequentia defcribitur, vid, Dn.
Petickner. Vindic, Bibl. P. I. pag, 366.

(*) Hosinter nominari meretur celeberrimus Dn, D. Joh, Bened, Carpz, qui totum hoe
dictum a perverfa Judeorum & judaizantis Grotii expolitione vindicavit, & omni ex

parte de Chrifti morte ac refiurrectione dotiflime explicavit, vid. Conc, Jefaian, P\ IL
P.7.{eqq. Conf; auoque Biblia noftra Carpz.ad h. 1.




10 Die hoch(F feofiliche
nem Keveber, verfehloffentund eingeflemmet gewefen.  Soltet i hiey
auftreten, ibe fromme Sevegen, dic ihe dicherlige Pafions-Jeit uber ¢i-
ne fleifige Beteachiung des bictern Lepdens und Sterbens JEfu Chriffi
angefteliet habe, fo bin ich verfichert, ihe widet von vicler Angft 3u ve-
den und sufagen yiffen, welche curen und meinen FE{im umgeben hat:
te.  SyeBt hatte ceRAngft an feiner heiligen Secle, ieke an feinerm Lerbe,
on yelchem vorm Haupt b auf die Fupfolen nidhs verfhonet bliche,
Seine Schlaffe, Stirnund Scheitelwaren it denen {thavffen Dornen
oot ifym aufaefcsten Crone duedhftochen s Has Angefiche voll Blut und
Syeichels dic Wangen ourden mit Fauffen seeichlagen, Hinde und
Siffe fabe man it Keeten und Banden befthweret,und hernadh it fii-
gigen Nageln duechbohrer,  Balb machten dic unbarmbersigen Seifs
feln feinen gangen Leity voll Stricmen und Wunden, bald wurden feine
Sebultern mit det fehweren Sreuses-Holi belaftiget, balb alle Glicher
on dern verfluchten Holke jammerlich ausgedehnet und vervendee,
bald feine Seite mit einem Specr gedfinet.  Kein Sinn blich ungerdan-
et s ©as Gehor beldftigten o viele Schindly, und Lafter:Neden; Das
Geficht die Theilung feiner Kleider unbd anderes Lnrechr, o man wider
i fenabim s Das Gefithledic Tyrannifhen Schlage und andere Pei-
nigungen ; Ocn Gevnch) der haglidye Gefrand vou denen Toden-GSeber-
nen dever Lbelehater aufdem Bevge Golgatha s Den GSefthmad bic bit-
teve Galle und der Ehig, damit man ihn fratt cinesd Labe-Trands nody
miehr bedngftigre.  Undiver voill alled Leyden vollEormmen augzurcdes
wertndaend feyn 2 Denn o8 war Lepden obneSabl Pfal. 40,13, Sa-
fye or:das Gevicht an, deffen gugleich dex Prophet in dem noch vorhaber.
e Soruch acdendt, fo 1ft dafielbeauch fehyr exfebredlich.  Denndarnit
aiclet er aufoas firenge Gericht GOttes, weldes uber den lichiten
SEfunt unferer Sunde halber cegangen. S derfelben befand e fich
abfonderlich st der Jeit,da cenichtnur imOeEGarten bintigenSchweifs
chroigte, undmitdem Toberang; fondern dace anch am Stamm bHes
@Spenes fith von GOLt feinem hinmlifchen Bater verlaffen Elagen mu-
te.  ©alidteerdicardfien Seclen-Schmeriien, da emprand ey dic war-
afftige HOUenAnaft, und livte auf eine Jeitlang dagjenige, was bic
Weedammeen decmahleins evig eripfinden folten,  Abey folte bennder
HEee JE(us immergu in foldher Anaft 1und Gevicht verbleiben ? Nein,
{aget bex Prophet Jefaias, sEv it aus Ocr Angft und @cmd,)t 1(2
Jony
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nommen, wer will feines Lebens.Lange ausveden? Diefes redet
et alg ob cg beveits gefebehen wdre, um die Gewifheit der Sache angus
aciaen, mufteabernadh langer 3eit erfilich exfitliet yocrden,  Und cben
dicfe Worte find Oie trd|tliche Offer«Stimme,davinnen der Prophet
verfundiget, daf dev janumerlich gedngftigte und fehmerklich hingevich-
tete SEus bald wicdertm wirede [ebendig voerden, und mit {eincm er=
wedkren £eibe hevelich aus dewm Grabe hevfiir gehen,

DieLebens-Lange ded aufervvedeen SEfu folte fich anch fo weit
binaus cefivecten, dag eeines Menfitben Sinn dicfelbe mit Gedanden e
reichen,noch mitBWorten ausfprechen fonne, Fchy fonte noch mehe herra
liche IWeiffagungen anfithren, davaus fehr deutlich erhellet, daf fchonine
Atten Teframent die Stimme von dev Auferfichung diefes Heylandes
S felye cedfelich fey crhaben worden ; Aber dieAWeitldneigeeit befich=
Tet iy indicferm Stuck Ubbrich ju thun.

Wenn wir nun aber, geliebte Sreunde und Jubdrer, alle dicje-
nigen Weiffagungen sufmmen nehmen, die im Ulten Teftament Hin
undivicher von dey Auferfichung SEfu Chriffi find vorgebradt wors
ben,und dabero niche unbillich,als eine [thon dazumabl eefcholiene Ofter-
Stimme gubetrachren find; So mufien wiy doch gleichyoohl o viel be-
gennen, dag foldhe Oftee-Stitmme 3war an fich felbft frafftig gnug, doc
aber weaen der noch weit entfernten Seit, dafic hat follen eefitlict wee=
deny gleichim fchyoach, und alg cine Stumie von einemiveit entfesntery
Ovt geflungen hat.  Weit heller 1nd deutlicher Flinge hingegen dicfe
Ofter-Stimme im Jieuen Teftament, dawir fagen Ednnen, dasjenige iff
erfullet; was dic heiligen Bater und Propheten von diefes FE( Anfevs
ftehung gewveiffaget und verfindiget haben,

Sebwill anieso nicht mit vielen Lim{tanden beeihren, wag digfalls
aus dert heutigen Seff-Cvangelio iff vorgetragen worden, auch morgen
und fibertorgen gelic0ts GOt aus don ordentlichen Cvangelio ferner
%u vfgancbmcu fepn wiLdfondern viclmehy sudem vorhabenden Text ol

¢y fhrerten,

Davinunen hoven wir anch eine hochFteoftliche Offer-Stimme, und
awvay {0, 08¢ fic gur Jeit Neved Teftaments aus detm Munde des aufer-
ftanbenen S ergangen.  Oennda e dem Evangeliffen und Apoftel
Sohanni, weldher um oes MDorts G Ottes voillen,und des Jeugnif:
feg LA Chyify, i dic Juful Patmos, veriaget soar, in cmcrl febte

HevLs
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Herrlichen Gefralt eefehicne, dariuber Jobannes ald ein Tober sur Erden
fiel, fo fuchte der Majeftatifehe IEfus den erfebrocencn Fohannem mit
Borhaltung feiner,von derm Tod gefihehenen Auferfehung, frdftig yic-
derum aufgurichten und sutedffen: Suvcte Oicy nicht, foracher, ich
wat todt, und fiche!ich bin lebendig von sEwigkeit su Evoigteit,
und habe dic Schliffel der 50lle und des Todes.  Undweil wiv
denn in der hochit-cevvunfthten Seit Nened Teftaments leben, und an
picfern heitigen Ofrer:Tage den auteeftandencr FEfinm @Ibfk in dern vor-
Habenden Tept veden hoven, fowerde ich Curer Chriftlichen Licke niche
unvecht vorfielion:

Lq  SBiehddfteofiliche Ofter-Stimme

o Neues Seffaments/
awir wollen betrachten
1. Den 55Even, der diefe Stimmie cxhebet,

¢

2. Den Subover, welchem diefelbe Fugerufen wird, und

3. Den Teoft, derin foldher Stimme enthalten iff.
Suvorhero abee fchreyeich sum3sEren, ju dem auferfandenen GE-
fu, mit meiner Stimme ; Jcb flehe demSEren mitmeiner Stim-
me, (Pfalm142,2.) S euffe undfage: Laf doch, v allerlichiter Hey-
fand alle anwefende Juborer mit guter Aufimerdfameeit hoven die
Stimme deines YDorts, (Pfal, 103,20.) damit fie mit demfelben fich
wicber alle guftofiende Anfechtung und Betrubnif im Leben und Stey:
ben frdfftig mogen teofien und anfeichten. Nun o SsLve bilff 0 S5kve
I woblgelingen ! (Pfalm 118, 25.) Wnen,

SROHandlung,

Ysift die Stimme meines Sreundes. Wl andachtite und
GOt gebeiligte Oftev3evgen! (et fich diegeiftlicheBraut

~Obie Chriftliche Kivcye vernehmen, wenn fic dicangenchme Stim-
meibreé theuren Seelen-Brautigams vihmen will, welche v durd) die
Predigt des Evangelii denen Frommen gumTroft hovenlaffes: Das iff,
faget fie, die Stimme meines Sreundes, Holyel. Salom.1L8. Nl
men wir den %etﬂatenpen’septvot uns, wag miffen wiv anders alg
bicfes fagen s Dasift dic Stimme unfers Sveundes,  Denn %ucb
avs
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davinnen lafiet unfer allexliebffer Hepland SEfus feine Stimme hover,
esifecine hochit eeofilicheO frer-Stinme,welche dem dazumabl lebenden
Evangeliften und Avoftel Johanni, wicder die ihim sugeftoffene Surche
und Sdhrecten den allevfraffeigfien Troft geben mufte.  ©Ocfwegn ha-
be ich anch aug dem Tepe flbfE vorgeftelle:

Dichodyftvofiliche Ofter-Stimme Neues Tefiaments:
Dabey i gemachrer Abtheilung nachgu betrachten haben

L DenS5Been, der dicfe Stimme eehebet.  Sehenwivin unfern
Fert, o giebe fich derfelbe theils duvch cine Mujeftdtifihe Venennung,
eheils auch durc eine umftandliche Vefehreibung feiner erfon 3u crfen-
nen.  Sein Wiajeftatifcher YTabmewivd anggedrickt in bem Worts
lein by, dace faget; Jecbbin dev sBifte und der Serste, und Oev Les

endige, ich voar tod, und fiche, ich bin lebendig von sEroigleit su
sLooigbeir.  Wenn dag Wortlein Jeb nue von Bloffen Menfchen ges
braudyt und gefaget wird, fo hat o8 offtermalls ¢inen groffen Nachvruck.
Alfoyoenn dore dev Levit, b er gefragtward: Wo eommit dufer ? fag-
te: Jeb binein Levit; fowill o foviel fovechen: So fehlecht und geving
g dumichanficheft, fo bin ich doch ein Mann GOrtes, Buch der Richt.
17/9. - 3naleichen voenn Abner 3 SBbofeth fagte: Bin ich denn ein
Hunds: Ropfi? So it feine Meynung dicfe: by de ich ein groffee
Generalund Feld-Hauptmann bin, 2.&am. 3,8, Noch mehy aber 3o
get das Worelein Yely cinen fonderbaren Nachdrudt an, wenn 8 GOLE
vou fidy faget. Mt folchern Nachdenet lefer wiv ¢8 suviclen mabhlen bey
bew Propheten Jejaia, allvoo der HEry, dey beilige SOt fich alfo wer:
nehmentafiet: Tychy, Jebybinder SsEer, und ift auffer miv Fein Jeps
and. by, Jeby, tdgedeine Ubertretung um meinet willen, und
gedendedenier Sunde nicht, & 53,11 25. Creuffelt tbr Simmel
von oben, und die Yolcken vegnen die Gevechtigteit, die sErde
thue fich auf, und bringe Seyl, und Gerechti ket wachfe mit 3u,
Jehder ke fchaffees. Wendetench sumir, fo werdet ibe felig,
allerX0ele sEnde, denn ich bin GOLL, und Feiner mebr, Sap. 45, 8.
22, Bore miv 3u, Jacob, und du Jfvael, mein Beruffener, by
bins, Jch bin devsErfte, Oazu auch der Legste, Cap.48 12. Jeb,
b bin cuer Tedfter, wer bift du Oenn, Oafdu dich fire Vienfdyen
fuvchteft, Oicdoch fFerben ? 1ind %L’ MienfchenBindern, die als

5cl
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e veesehret werden, Cap, 51 12. Mt coen einem olchen Nach-
drud feicht mum audh dev allhier in unferin Tepe vedende und trofiende
HEvedas ey von fich oug.  Damit willerden Fohannem,an welchen

prderlich diefer Ausfivruc gerichtet voar, ja alle und jede, weldhe denfel-

¢n noch BiB aufdiefc Stunde aufaeseichnet fefen Ednmen, auf die Hobheit
1nd Majeftie feiner Peefon gefithret haben, nicht andersawic auch fonft
per grofle GOTT uns Menfcyen feine Majeftat 1nd Hobeit mit biefein
awortlein Jeby su eebennen gicht, Undja wohlift dbicfer HEvreim HEre
von groffet Majefratund Hobeit, Denn¢s iff der von den Toden anf:
erffandene SEfus, weldyer dern Fohanni, wie wir unten hoven werder,
§11 cincy fonderbaven und heerlichen Geftalt crfibicnen war,

Micht gnug aber, daf fich der alihicy vedende und troffende HERN
puvdy eine Majeftatifche Bencnnung su cebenncn qiebt, fondern ¢s ges
fchicht auch duech eine um{Eandliche Defehyreibung ftiner Perfon.

Anfangsfibret er ung auffeine evoige GOLtheitwenn e fpric)e :
Jeb bin der sEr|Fe, und Oct Letste, und der Lebendige.  Was ev bes
Teits vorunferm Seet geforodenbatte: Iy bin das A und das O,
9.8, ©as willer auch Hrevmit wicderholet haben, Denn weil dag U
Deverfte, as O aber devlehte BWuchitabe in dem Gricchifihen Alphabeth
ift, {i heiffet bicfe Medens-Avt cbien o viel, al was in unfersn Tept fichet:
“Jeby bin Ocr sErfEe, und Ocr Legte, und dev Lebenoige. Das fan
cin DM enfcls won ficly fagen, o mag eyn o reic, o machtig und gewaltig
ald e putinnmerivolle,  IBabiifts, dic avmen Menfthen macden offt:
mabls viel Rithmens von ihren alten Gefehlecht und Hereommen, Wwie
auch o ifren groffen Shaten, die fievervichtet haben 5 Keiner aber un:
ter allen fan fagen: yeb bin Oer Erffeund Oce Leryte, und der Leben
dige,  Gletchwwic fic alle cinen Anfangund LUrfprung ihres Lebens, und
rar nichtvon fich felbfF, fondern vou demallmachtigen und lebendigen
GOt haben, fo fterben fic anch toicderum dabin, undhat fodanu alleibre
Hevelicheit cin Ende, Woift Pbarao, der auffeine IBeifibeit und auf
1ein altes @efchlecdt fo gewvaltig froBte und fagte: Jeb bin der Weifen
Rind, und Fommevon alten Aonigenber? € 19,11, G iff daz
Bin, und nichemehr am Leben ! IBo iff TiebucadlTesar, ber von feinee
Koniglichen Burg 3u Babel fo viel Prahlend und Rihmens machte,
wenn et fprady: Dasift Oie groffe Dabel, die ich erbauetbabe sum
Boniglichen Savfe, onveh meine groffe ndht, su sEbren g:gxﬁcn

Oficrs
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groffen ServlichEeit? Dan.s5,26. G ift dabin, und nicht mehe ams
Seben ! Qo find die alle, bi¢ in vorigen Seiten als gewaltige Kavfer, Ko-
nige, Sueften und Herven in dicfer Welt gelebet haben? Auch hierbey
bleibet der Ausforuch : Sicfinddahinamd niche mebr am Leben ! Drum
fo bleibet demHErrn GE( dicferAnsfprach su cinem Cigenthumwenn
erfaget: Jeb binder sEvfeund Oer Legte, und Ocr Lebendige, Da-
mitwill e angeigen, daf et mitdem Water und dem heiligen Geift in cis
nem ungerteennten Wkefen oy wabrer und lebendiger GOLE vou Evig:
feitzu Cwigkeit, DerFERR, derwoeder Anfang Ocr Tage nocly
sEnde Oes Sebens bat, €br, 7,3, Der HELE, von welchem David fas
aet: sEbe denndie Derge toorden, und die Erde und die Delt ge-
jchafFen woorden, bift du GOt von sLwigkeit susEwigteit, Pral,
90,3. Der HELE, welcher fchon duech den MNiumd des Propheten Efaiq
susaceuffen: Vormiviff fein GOt gemacht, fo wird auch nachy
mircEeiner feyny Auch bin ichy ebe denn nie Fein Tag war, EF 43.
¥.20.23. Dot HEr, fug ich abermabl, von welchem alles, was in dee
QWelt fern ABefers und Leben hat, gemacheund gefchaffen worden. b
habe die sErde gegrindet, und die Simmel {ind meiner Sande
Yerck, Plalin 102,26, Obne micd) iff nichts gemacht, was ges
macht iff; Sob.1,3.

Hicenechit o vedet der allhicr in unferm Tept befindliche HEve und
Henland SEus Chriftus von feince wabrbafitigen enfchbeit, in-
deut cr forooh des Tobes,als arsch ded nach folchern Tod yoicder erlangten
Qebens gedenctet, 1md fagt: Jeb wat todund fiehe, ich bin [cbcnb:‘g
von sEwigieit 3ustiglpit,  Oaf Chriffus unfer Heyland wivd-
fich 1und wabrhafftia tof gewwefen, ift allen vechtfchafenen Chrifien be-
fannt,  Dafindjadic Thranen faumin ihren Augen vertrodnet, wel
che fie riber den bittern und {himerslichen Crenpes-Tod ihres JEu am
beiligen Chavfeenrage vergofien haben,  LWie licbreiche Kinder bitter-
lich Elagen und weinen, wenn 1he wohlthatiger BVater vor ihren Angen
erblagt aufoegLoden-Bahre liegt, {0 Fonten fich auch frommer Chriften
Hersen der Traurigheit und ihre Angen der Thrdnen niche enthalten,
wenn fie mit ihren Gemiths-Angen denHELeN JEum tod und erislafe
am Stari des Creues erblicfeen.  Auch Jhy, licb{Een Sreunde, habt
vicieheiliae Paions:Jeicniber von dewm Tob ded HEren FE M gnugfam
predigen Hoven, wenn Lucas, bcmngbaﬁtonﬁ@cfcbia)t in bicfcmﬁa?ftt:

® 2 ;




16 & Die hochft teoftlicye
§ft crElqree yoorden, angdradlich fagte : 1nd FsEfus vieff laut und
prach: Vatet, idy befeble memnen Gerft in deine Sande. Und als
£edas gefagtet; verfehied er, Cap. 23 46.  Pfleget man niche dic Le-
benbigen, fonbeen die Toden 3u begraben, o habe ihr abermabl nu ¢he-
aeftern, als andem Beiligen Charfrentagevecnonmumen, dag der swifchen
awepen Lbelthateen am Stannm bes Creuses fhmerslich und gualeich
ywillig getodrete JE(S von Sofeph, cinem NRaths-Heven und gurem
feommen TTanm, auf Erlaubnig Pilath ehrlicher Aeife it su Grabe ge-
Bracht worden, weldyern Begrabnif vicle Weiber aus Galilen nadae-
folgetwaren.  Da,babicfes:
So ift nun bict an diefern Grt '
Der syEre TJEfs begrabeit/
Picr liegt Der wabre Seelen s Hott/
Den fie gecreunigt babem;
Hier iff Der HERR geleget bey,
Und rube in TJofepbs @rabe newl
S uns in Tod g_ggcben.
S anf dicfen wabhrhafftigen Tod, welchen der HELE FEus aedltia
1mbd willig, nichet wm feinet, fondern unt unferer Sunde willen, uber fich
gencinmien hat, fichecer eben in unfern Tept, wenn v faget: b war
00, und bewwcifet barnit feine yoabrhafftiae Menfchheit.  Merder aber
wohl, aelicbte Sreunde, dafi, o aleich Shriftug allein in und nad iei:
ey ?ﬁcnicbbctﬁgcﬂorbcn, und ¢8 beift, wie Petrus faget: Chriftus iE
getddtet nach dOem Sleifehy, 1. WPetr.3,18. O erauch gleihy mit biefein
celibtenen Tod feine wahrhaffrige Mienfebheit in unferm Sext beyoeifees
&o foat dody auc die Sehriffe, daf GOIT felbit nady bcv'?JIe_lucb:
Boit geftorben.  Dennda iff die menfehliche Ttatuy it der @ottlicyen
Perion fo veft vereiniger, dap der HERN Chriftus aud als wakhrer
GOt fich alles dasjenige zusignet, was ¢v nad feiner menichlichen Na-
tur auggeftanden hat, punm faget ot in unferim Text : JelyOersErfte
undder Legte und der Ilcbcnbi%;c wattod. Unbdincinem Tod fon-
te manfagen s DOcr Erffeund der Yesite ift gefforben, der ewige lebendige
GOttiff tod, Det §riefEdes Lebens iff qetodLet, Apoftel-Gefeh.3/ 15
Der 55sBre derSerelichFeit 1ff gecreuiqet, I, Sor.2. 8. ;
@loibwic aber der celibtene Tod dic wabre Mienfehheit bes HEeH
Shrifit sur Sniigeanzeiget,alfo aud o eben,welches cenach dein Tod
wichernin celangeehat,  ©avon {ageter indicfem Tept jude Soban:
114
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nialfo: Lndfiche, ich binlebendigvon Brvigkeit su sLwigkeit, Sn
bicjen Worten vedet der HEvL Shriftus cigentlich nicht vou dem Gottli-
chen Leben, welches cr gebabe hat, als SOt von Erwiakeit her, fondern,
wic der Geaenfal weifet, von dem heeelichen und feligen Leben feiner
Menfebbeit, suwelchenier in feiner Auferfrchung iff anferwedet ywors
~dens wieywobl fein Gottliches Leben nicht ausgufchlicfien iff. ) lnd
bamit man biefes wicder erlangte Leben vedht moge exbennen, fo befchrei-
bet cv daffelve als ein vedht merdmirdiges Leben, fowoh! in dew IRort:
fein Siche, al8 in denen darauf folgenden Wortenich lebe,  Kan fonfe
¢in Toder nimmermedyr fich elbfF wicderum evweden; Gy fo foll man
doch mercen undavifien, da cr dergleichen an feinem wahrhaffrig ver-
ftovbenen Leibe practicivethabe.  Siche, ichlebe, yoill ev fagen, alfo, daf
ich mich felbfF [ebendig gemachtdurch dic GortlicheKrvafftdic ich it demn
Bater und heiligen Geift gemein habe,” Seb bin mit meinem cesedeen
Leibe aus dem finfrern und verfehlofferyen Grabe hecrlich wicdermn hops
oor gegangen; - Junmmcehro iff erfiulfet, was ich gefagt ¢ Yiemand
mimmemeingebenvon miv,fonderitich laffe es von mir felber, Jeby
babeesTTacht su laffen, und babe cs Tiacht wieder 31 nebiier.
J0h. 10,18, Feener jo befchreibet er dicfes nady dein Tobd wicher ange:
nommenc und fich feltff micgetheilte Leben alg ein immerwabrendes Les
ben, dacr foricht: TJeb lebe vonsEwigeit susBwigkeit,  Nachdem
Srund-Tept heiffet 82 e 8¢ awvac 1o aravwe, In Secula Seculorum, n
alle Eigkeit, ohne Endeund Anfhioren, ()  Unddiefesift ¢ben bagje-
nigeAvas chemahis fchon im2Alten TeftamentSefring geweiffaget s Yev
will feines Lebens Lange ausreden? €539, Sngleichen was bee
. Apoftel Paulus gelebret: Chriffus von den Toden evvvecket,
ftivbet binfort nimmer,der Todwird binfortiber ibn nicht bery-
fchens, Xonn. 6,9, Enblich 1o betehreibet anch der auferftandene SEfs
bas Leben, 3uywelchem er fich wiedey %wcd‘ct hat, alg ¢in gewiffes ercl}l,
D 3 wei

(*) Confer, Dn, Andr. Lucius in Apocalypfin, p. 113,

(**) Ay quafi des vel aiel @vy guod femper eff.  Notot interdum Loum, (euejusmodi
durationem , qua quidem habet initium, f¢d nullum finem; qualis eft vita Ange-
lorum. Quandoque fimplicem aternitatem, que {ine initio & fine, ac folins Dei eft.
Hoc loco fumiturin priori fignificatione, & notat aternitatem & parte poft, fed non a
patteante 3 feu qua habet initium, fed fine fine, Quanquam vita ablolute xterna
nondecbeat excludi, aut Chrifto negati,  ibid. pag. ug. feq,
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wweil im Gricchifchen Text das Wort auav vder Amen u lefen fichet, b
il mich bey der unterfihicdenen Bedeutung des Wortd Amen nicht
weitldufftig aufyateen,C*) fondemn nur fo viel fagen daf dee liebeHeyland
it dern gefprochenenAmien befrafftigen umd bethenven will,e8 fey waby,
oas ceaelaget habenemlich, dager warbafftia fey 10d geyvefen, aber auchy
icher lebendig gevoorden, und nunmchr febe von Ervigeeit u Gigheir,
Nochdiefes feset er hingu : Lnd babe dieSchlifjel ders5olle und
DesTovdes.  Damit geiget er feine Macht und Gevoalt an, dic cr geaen
feine umdunfere Seindeausitber,  DieSole ift allhicr nicht der bloffe
Ort, fondern audy der infelige Juftand der Werdammeen i der Holle,
unbd das ganse Holifihe Neich, Macht und Gawale, die Dforten dex
551len, Matth. 16,18. Die Grube, Oavinne Eein Yaffer ift, ach.
9,11 Der Pfubl, der mit Seuer und &S chroefel brennet, welches
it ver anvere Too, Offent, Gob. 21, 8. Des Ceufels Hauf und
allaft, Que. 11, 21, ober viclmehy fein Gefangnify, Kevder und)ords
Grube, 1. Pete, 3, Ig. Der Tood aber iff cigentlicy der leibliche Tod,

dieweil o vorr der Hdlle, oder YON dem andern und ewigen Tode tnter:
ftbicoen yoird,  LIndwird affo durch den Todund Holle der geitliche und
- evviae Tob, alle Macht und Gervalt der Hollen und des Todes, der Teufel
felbft, Ocr des Todes Gewalt hat, Hebr., 2, 14. und die Hetefchaffe
unbd Obrigeeit der Finfternif verfranden. O ber machtigen Seindemit
yoelden s gufchaffen hat! :

Sedoch fehet! G, ber HEv ife noch vielmdachtiger, benn er hat die
Schlufjelder Hollen und ves Todes.  Ein Sehlugel iff, wic betannt,
¢injolches Inftrument,dbamit etvwas aufaundzuaeichloffen wird. Von cis
nem o eigentlich genaficen Sehlugfel vedet dee licbe Hy and allhiey niche,
fondeen e verfeher badurd bie allerhdchite Mache und Hecridhafft, wel:
¢be e nunmehro nach feiner Auferfiehung uber die Holle 1und den Tod
fithret, Dennwic ein Hauf- Bater und Hauf-DRutter, ju Bezeugung
ihrer Gewoalt und Heerjchafft in bem Haufe, die Schlinyiel haben gum
Haufe, Semdchern, Kaften und Schranden damitfic auf: und aufehlicf
fen, aug- und einaehen, aufheben und herausd aeben s Akecine Obrigeeit
1undCommendant cbenfalls suBezeuaung ibrerHevefhaffibie Schluf
el u cinet Befiung, ©chiog oder Stadt haben, und wie em Michter die
Sehligel sum Geangnif b baffelbe nach feiner Gealt auf: und i
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sufehlicffen s Al faget auch der auferfiandene JEfis, da ev feine vollige
Hevefihafft und Gerwalt uber dic Holle und der Tod will an den Tag l¢-
acn: Jcby babe die Sehliffel Oer 561l und des Todes ! Fch habe
- fie, will er fagen, fowobl dee Macht und Gewalt nadh, als andy demm

tourElichen Gebranchnach .

Tod/ Siind, Teufel, Leben und Gnad/
Alles in Handen ich habs
“Jcb tan ervetter,
2Alles die 3u mit tretert,

Nachdertt 1ir num den HEven wiffen und fermen, dev in unferm Tevt foi-
nehoebt troftliche Ofter-Stiriie cxhebet, fo aehen wiv fore,und betrachter
11, Den Fubover, welchern dicfer HEry, der aufcrftandene JEus,
folehe Ofter-Stimme gurnffer,  Werift doch berfelbe, der io felbff ausd
dein Munde des anferftandenen SEueine hochft teoftliche Ofter-Stime
mevernchnen fan? Esift Sohannes, yoelcher fichin desn Anfange un-
fexs Teptes su cxfonnen gicht, wenn cr fagets Als ichy Jobanses ibn
fabe. Sndem Nenen Seftament find unterfehiedliche Perfonen betaiit,
foden Dlabmen Jobannes gefubret. Critlich findet fich “Jobannes der
Tauffer, cin Sobn des alten Wricfters Jacharid und Elijabeth, Luc.1,5.
vonwelchern wirwiffen, dag ey, nach gefchehener Weiffagung des Proo
pheten Efid 40,3, wic audy feines alten Vaters Jacharia, fuc.1, 76,
derm HEven Michid den IBeg beveitet, und endlich o unglidelig gevoe
fen, bager wm der Wabeheit willen unfchuldiger Weife ing @efangnif
gebracht, und dafelbft enthauptet worden, Matth. 14,6. Dot andere
Sohanunes ift Oce sEvangelijf und Apoftel, der nebft feinem Bruder
Sacobo, von dem HEren Chrifto den Junabhmen Dnebargens, das ifts
Donners-Kinber, wegen ibrer ciferigen Predigten befommen, Mare. 3.
V.17, ift getvefen ¢in Sobhn Sebedai und Salome, Matth. 4, 21, el
chee nicht nur das hereliche oangelivnm von des HEren FEf GSefchich-
ten und feincr GOLtheit gefchricken, fondern auch drey unter{thicdene
Epiffenumd bic Offenbabhrung, davinnen lauter Geheimnif-volle Din=
geentbalten find,  Derdritteund leste Sohannesift cin Sohn Niaria/
per Shwefter Barnaba,cincr GotrivdtigenBivgerin su Jerufaleny,
deffen gedacht wird Apoft. Gefeh. 12/12.25. 13,5.13. 15,35, Unter de=
nen hier gedachten Pevfonen ift nicht dic exfte nd ekte, fondern die mit:
telfte guwerfichens Jobannes, der lichfte Sinaer SEfu, ber ;%ts ity
van:
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sevangelift dic Gefthichee Ghrifti befihricoens s cin Apoftel, den
yechten Glauben und Leben voraefcbrictien, und alé cinoropbet ben
Suftandder Shrifitichen Kivehen vorgebildet hat. ()

Bon diefern Johanne foven wir in deiw vorhergehenden 9. Verd
unfees Textes, daf er,nach feimem folbft cigenen Bekanntnif, oy gewe:
fen in Ocr Fnfulen, dic O@ beiffet Patmos, () um des Yorts
@Ottes willen, und 08 Seugnifs JsEf Chrifit. Damit offenba-
yet cenun einen vedht begrubien Hnd feaurigen Suffand, und weifet, was
op i des eiligen Evangeliiund der himmlifhen ABabeheit willen aus:

eftanden, nehmlich niches als lauter Verfolgung, dic Chriffus feinen
glpoﬁclnguvor werbundiget hat, Matth, 10,22.23.
e 10 bey unferm Tertzu verblciben, fo fehenwir, dafer vor grof:
by Guecht umd Schrecen als ¢in Tober jur Erden licget.  VInd als ich
ibnfabe; forideer, fiel ichy 3u feinen Suffen als cin Tooer.  Cntfier
fetinunfernt Hiesen Furdt und Schrecen 1iber etyva s,Has wir unwver:
ginhet fehen ober hdren s wie denn dag Herk mit grofier Surdht und
dyvecEen angefiilict irD, Yoen bey entftandenemn Lngeviteer ¢in grats
amer Blig und havter Donncefchlag auf den anbdern folat: S0 hate
oudh Johanncs o etroas gefehen und gehovetdaviiber erin aroffeSurche
und Sdyreden gericth. Erhatte hinter fich geboret cine groffeStimeals
ciner grofien Pofaunen; LInd al8 cp fich umwandee, s feben nach der
Stirfic, biemit ihm pedete, fi fabe cr den auferftandencn SE{iunber fich
ihnt invoreeeflicherHevelicheeit offenbaheee swelcheOfenbahrung nide
chenan demm beitigen Ofrer-Zage, an soelchent ot Yoar von den Toden auf:
ceftanden, fondern faft 100, Jaby nady feiner Gebuve, 1md wwie ctlicye
ywollen, im Sahr Chrifti 95. 0dber 97. () gefehyeyen iff. - LIber diefe Er-
fibeinung, welche iy doch in feinem Elend 3u fonberbaren Teoft gevei:
chen foite, entfiunde folche Suredytund Schrecenin femei Horken, day
ot a1 cin Toder gur Erdenfiel.  Drum fagters 2ls ich ibn fabe, fict
ich als ein Tooer 3u feinen Suffen, (t) &3 fand fich bey 3%)&1%2
ue

(*) Dn. Andr, Luc,in Apocalypf. pag. 8.

%) Patmos/ weldhe heute oll Palmeofa beiffen ift eine Jnful oder ein trockenes Land,
in mari Egweo gelegen; sioifchen Flein 2fien und GriedyensLand xc. ibid pag: 8T-

(***) exCornel,aLap,hoc refert Dn, Andr, Luc, fzpe nominatus, in Apocal. p- 8.
$Hiex madht dev Sevy Fundaror ¢ine gute Application auf ficy dabeto ¢t fich augges

befert; VAR MAn gegentoavtigen Text bey diefey exfren Predigt cublaven mddre,
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Surdst und Schrectendes Gemurhs; Jittern und Beben des Leibes,
woranf sugleich diefes folgte, dag cr alsd cm Toder gur Crden ficl, Way
gleich dic Secle und das Lebennodh in b {0 wufte doch das Gemiith
nicht, wo es fich lafien, oder was ed anfangen folte.  Hicrlag Fohannes,
alg cinarmer Kuecht und Unterthaner, suden Sufien desienigen, Ocr Oa
ift ein Bonig aller Bonige, und5sEre gller Sevven, 1, Tim. 6,15,
Hierlag erals cin avmer Turm vor demmjenigen, der da figet tber den
RAreyf; der sErden, gegen wekchem die, {o Oarauf vwobnen, wie
Heufchrecten {ind, &f 40,22,

Wi, die wir fefre bebende Lippen crblicfen, feine gitternde Hinde,
Srfle und Glicdomafien anfchatien, wir, fag ich, muffen Wwobl wehmuithig
flagenundbefennen: So {chwach find mw‘am%sgzjﬂrcbm nach dent
Stnden-Tall Adams geyworden, das wirin dicfenv-Leben das Anftharien
per Gottlichen HevelichFeit aus eignen Keafften durchous nicht vevera-
genfonnen,  Dalbieift o8, wie GOLL felber fagt: Rein Yienfch wird
Leben, der mich fiebet, 2. Buch Moef.33, 20, Efniag u'fft dag Weh
uber fich, wenn ev in einem Geficht die Herelichteit OGS chet: Wer
be mir, foriche v, ich vevgebe, dennich bin unveiner Lippen, .6, 5,
Caechiel fallet fire Surcht und Schrecen auf fein Angeficht, da ev gleich-
falls die Hevvlicheeit GOeees in cinem Geficht exblicket hatte, Sech. 1,28,
Nanoab bildet fich ganglich cin, ex miiffedes Todes frerben, da ihim der
uneefchaffené Engel des HEren, der Sohn GOLtes, erfchicnen wat,
Lind fo it auch Sohannes nicht gervohnet, den von den Toden auferffan-
penen SCfurm in feimer Heerlichecit angufchauen,  Er befennet frey:
Al ich ibnfabe, fielich 3u feinen Suffen, als einTodter,  Falltcin
Menfeh ans Ohnmacht sur Eeden, {0 fiuchet man ihn durch cinen guten
und wohlricchenden BValfam ober Schlag-Aaffer wicder aufzuricheern
und aucrquiden,  Der Balfarn und das Keafft-Waffer, mit welchen
SEfusg, als dev fonft befie Leibes-und Seelen-Avst, den halb todten Fo-
hannem wicoernm aufeicheet, ift feine hdch it trdfiliche Ofter-Stime
me, bepvoelcherwiv nodh

1L DenTroft betrachten follen, devin diefer Stimme entbal-
teniff,  Hice hateen wiv nyn WOl Lrfache,uns gar fonderlich aufs
baltens Alleine weil die alizugrofie Weitlauffrigeit divffte mehr ver-
denfilich alg annchimlich falien, fo foll bés uoeh nbrigein cmebcmbtcﬁig:z
- ‘ : ¢
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16fchen, Cap. 42,3, AUlleine nicht gnug, dag wir den Snnhalt des qe-
forochenen Teofted gehoret haben, wiv mifen audy dic Troj-Griande
wiffen, yorvaufderfelbe berubet.  Diefe find,daf ich fie furk sufau-
men faffe, feine Gottliche Gegenwoart, fein verdien|ticher Tod,
and feine glovvourdige Auferftebung, weldye aller(eits enthalten find
in denfchon cvtlavten Worten ded Tevtes: Jcb bin dev sBrfte und Oce:
Legte, und Ocr Lebendige, ich war todt,und fiebe,ich binlebendig
von sEwiabeit susLooigbeit, Tt diefen LWorten voull dey liebfte Hey-
Tand JEfu8, als mit cinem fondecbaren RNachdenc, das geforodyene
Stivchte Oich nicht, in dem Herken Fohannis erafftig verficgeln; G
woill fo vielfagen: Licber Johannes ! weil bu Berficherung haft, dag ich
fey derroabyre undlebendige GOtr, dein Heyland FEfus, der wm deinee
@tmbe willen fich hat todten laffen, aber atich um deiner Gerechtigheit
roillen wicder lebendig yorden und auferftanden iff, ¢y 1o fey ¢8 ferne von
biv, daf dutweiter der blaffen Furcht, fonderlich der Knecbrifchen Furcht

}n beinenmt Hevgen folteft “Plag und Roum geben,  Bielmeht wivft du
agen ¢

YOcicht, ibt Traner-Geiffer,
Denn mein Sreuden-Nieiffer,
“VEfus, tritt bevein!

Nock ein heerlicher TrofF-Grund ift die Legung der vedten Hand auf
Sobannetn, davon eralfo faget: LInd ex leget feine vechte Sand auf
mich. Oasthat FEfus,entweder ehe er dasTroft-Wort : Savchte dich
niche! vorgebracht hatee, oder gugleich indem folches Wort vou feiner
Lippenfiel,  Damit yoolte er abermabl derm Sohanni anzeigen, bag cr
nicheUrfache habe, Fleinmuchig su feyn, und fic) etvoas Bofes su befiirch:
ten, fondern fid vielmehr von thm alle willige und allmachtige Hitlffe
verfprechen folte.  Die Willigkeit feiner Hilffe qicbt er 31 crfennen,
purch Ausfivecung und Auflegung feinceHand ; Oie lmacht aber,in-
pem cr die Rechee und nicht die Lindfe aufleget, von yoelder rechten Hand
¢8 auch furg vorunferm Textfeiffet: Le batte fieben Steene in feis
nerrechten5and,  Dcenn gleichivie die vechte Hand GOtted in Hil,
Sdyrifft fehr offt und vichnahl den allmadytigenSchug und HUIF GOt
tes angeiget, wovoen David faft durchund durdy in feinen Pialmen han-
pelts Alfd hatauch FEfus durch Auflequng feiner vechten Hand den So-
baiem feines lmacht verfichern mo@llcm wight anders, wie er ¢8 hernach

2 bamit
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damit gethan hat, yoenn b fpriche: Jeby habe die Schluffel der Solle
undoes Codes, S0 viel demnach vou ber @rflarung des Teptes,
yoclcher fonft woll wegen feined vorteefflichen Snnbals cine weitere
Qusfihrungverdiense,  Oer Vovirag,der 1wiyr daraus gemachthaben,
war ote boeh(F trdiHliche Offer Stimme Licues Teftaments,
Dabey haben wir erwogen anfangs denSsLren, dex piefe Stitnme ex-
Hoben, feener den Subover, weldherm fothane Stime augernffen wur:
oe, und endlich den in folcher Sthmne enthaltenen Teoft,

SRu und Sebrandy.

@@metbiemu& andachtice und gelicbte OfterSerssen, bag die
S Stimne oder Lehre von dee fieghafften Auferfiehung IEf Ehri-
{ti, wic fic in der wabren Shriffenfyeit aus GOtes Wore exjchalier und
voraetragen wird, glaubigen Rindern GOttes den allerfiffeften und
fraffriqften Teoft giebr. IWenn Johannes vor Gurcht und Schreden
als cinSobter sur Erden faller, {o wave dag fchonZrofi anug gevosfen vor
feincrfcbrodenes Heef, wenn der iy feiner SHevrlichecit da ftehende JE-
fus i hacte gugernffennd gefaats Suvchte dich niche, ich bin Ocr
sEvffe und det Legste, und dee Lebendige, Aber damit der Teoff mit
noch geoficern Tachdruct in dag berrubie HersJohannis deingen moge,
fo bielt ev ifim weiter vor dic nad fenem Tode crfolate Auferfichungs
;cl) wat todf mufiees feiffen, v, fiebe,ich binlebendigvon sEwig:
it 311 sSEvoigteit, und babedie Sebluffel der S5dllenund des Tov

Des. O 1wictwird das unenbigeund beteibe Hers Fobannis auf diefes
Rort SESU wicherum fenn geftiliet und cefecuct worden 1 IBie fLolich
soird er mif feinems Mund 1nd Junge den auferfandenen JC1um e
pricfen haben ! IWic lebendig wird fich fein gangs evftavreer Loib wicher-
wim Baben angefongen au regen ! Funmchro fonte er getroft die Feder
evareiffen, und aufBefehl diefes auferftandenen JEu {threiben, devin
e aleich nacyfolgenden dorten unfers Tepts ihm feener gurieff und
forach: Schreibe,wasdu gefehen batk: und a8 O ifF, N0 YWas
gefcheben folldarnacl.

Ghen den Troft, weldhen Sohannes aus dev Auferfiehung SEfis
Chrifti fchopffen fbr}ncn,l)abcmmdg anbere glaubigeRinder BOttes bey
per sugeftofiencn grofien ‘Deteabnis des Hevhens cinpfunden,  Wenn
Hiob vy Anaft und Noth pisht WeiB, wo or fich ang: oder cinlaffen folte,

Weni
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yoonn e Elagenund feuffzen mufie: Ach daf meine Reden gefchvies

benvotrden, ach daf frein einBDuch geftellet voirden, mit cinens
cifernen Guiffel auf 2ley, und sum evvigen Gedachenify in ciners
$elB gebauen roirden ! Sogickt bic Auferfichung JEfu, weldhe er
paztumabl nodh i Glanben hoftete, ihmben grofren Teoft,  Mitten un=
et folchen Seuffaen bricht evab, und faget: Aber ich weif, Oafy mein
sErlofer lebet, und ev wird mich hernachgus der sErden aufertve:
cEen, und werde darnach mit diefer meincrSaut umgeben voey=
Oen, und werde in meinem Sleifch Gott feben,Oenfelben voerdeicly
mifeben, und meine Jugen werden ibn fchauen, und Fein Srem-
det, Hiob19,25.26.  VIVIT! fihrieh cinfren der felige Heve D. Luther
mit Keepde und groffen Buchftaden aufden Tifch, su dev 3eit, da er mit
groffer Teauvigkeit tberfalien war.  Da nun dic Anoefenden diefes
wahrnaben, und ihn fragten, was er damit meynte? o forach ces
Chriffuslebet, und vwoenn evnichtlebete, wolte ich mic Oas lebers
nicht winfchen s Aberich weiff, daf mein sErlofer lebt, und idy
foll auch leben und echalten voerden,  Undweil er diffalls am allera
beften aus der Grfabrungreden fonte, fo willer aud) haben, dag man die
qeerte: Chriffusiftvon den Todten auferffangenwoobl mercten
und mit groffen DudhFaben in das Serss febretbenfoll, daf cin
Puchtabe o grof fey, als ein Thurm, ja als Simmel und Lrde,
daf wir nichts anders fehen, hoven, dendien nodhy wiffen modh»
ten, denn diefen AYvtickel. () Wolte femand feagen: Wie nach docy
pie Stintme von dev Auferfichung IEfialfo frafftig in das Hevs drin-
g¢, und daffelbecefrenc? Soantworee idh : Davum, weil wir dadurdy
dic Verficherung bebormmen, baf erydllig fire unfere Stinde gebuffet und
aenug aethan, unb alle unfere Seinde, Sunde, Tod, Teufel und Holle,
wberspunden have, Davauf verweife ¢ ung felbft_in demy crélarien
Tert, wenn e fagees Joby babe die Scbliifjel Ocr S0kle und des Tos
des.  Paulus fuchet auch dicfed allen glaubigen Kindern wohl ¢ingua
fhdeffen, wenn ¢t nachfolgendes Teinmph- Licd anflimmet: Der
Tooift verfchlungen indem Sied.  Tod, woifE Ocin Stachel ?
olle, wo it deinSieg? GOTE aber fey Danct, der uns den
e gegeben hae, durch unfern SLren JEfum Chriftum, 1,
Sor.,15,55.56.57.  Teoffmu abcmé}al)laus oer angehorten Stimme
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won ber Anferfrehung FEfu Chrifii unfeemHerBen suwacdfenweil it
bi¢ yoir ung it wahrem Glanben gudem aufecjtandenen J&fu halten,
pic Berficherungbebornmen, dbag et als ber HEe welcher fich felbft cvz
soeckt und lebendig germacht, und dex nach Snnbalt unjers Teptesd die
Schlifielbes Todes hat, unfere vermoderte Leiber beemableing heeelich
suin owigen Leben auferwoecen Yoerde,  Denn 1o fage ¢r jas Yeby bin
oic Auferitebung und das g eben, voer an mich glaubet, dev voird
1eben, ob ev gleich {Hiebe, und wer da lebet und glaubet an midy,
der oird nimmermebe fkerben, J0b. 11, 25.
Sft i das afies wab, was id) 150 vorgetragen, wie ¢s denw alleys

sualy, Dings dichimmilifthe Wabrheit bleiber; Eyfo wuedet ihe hochft unvey-

antroortlich handeln, yo ihr niche eure Shrenund Hersen gu dericko in
allen Tempeln eefehalienden Offer-Stime neigen foltet, S foriit deme
nady, daiby in der hdchit-cowunfihren @naden-Jeit lebet, folche Offer=
Stimne gum Teoff curer Seclen anguboren,  Bedendet, daf iby in
picfern Stuck viel glickfeligee feyd, alg vicl taufend unter denen Chriften,
bic beraleichenvoiumfchen, aber nicht haben Fonnen. Senver von Adel,dee
ficben Jabr inder Turdifthen Dienftbarecit fein Leben sugebracht,fagte
aum offtern nach endlich gefchelener Eriedigung: Le batte in feiner
(Qefan%enfd)aﬂ’t nicht mebr gevotnfchet, als GOttes YDort 3u
boren, Bodendrodt fatt 3u effen, und den Klang der Glocken
zu boren.(*) “She febet, GOt Lobund Dand! nicht inder Gefangen-
jcbaffe, fondetin der gevoimfchren Sreyheit, weldhe euch GOre feener in
Gnaden {chendienyoolle, bif by au der evoigen Frenheit dey Kinder SOL:
to Eommict und gelanget! So muffee ihr auch curem GO nachriihy:
e, daf et eudy bif auf dicfe Stunde mit gutem woblfchmadenden
Ryodt (folte es auch bey manchen Aemen im vorigenJahr nur Gerfiens
SBrodt gewefen feyn,) gefbeifet, cure Scele it feinem heiligen Wort ev-
uicket, und {0 ot GOtres Rore dffentlich gefehrer und geprediget wor-
pen cuch duech den Klang der Glocken barsy einladen laffen.  Werbet

ifye bicfen Kang der GlocEen die heilige Dfter-3uit iber nad GOttes
Willen noch vielmahlvor curen Ohren eefhallen hoven,als cineErmun:

tevung, dag man fich foll aufmachen,in dev difentlichen Tempel guachen,
painien dic Stimmie von dem aufecffandenen SE(u licblich evelngcet,
o verabidumet doily ja nicmabls folche gute Gelegentyeit, Aenn {’bt
aber

(*) Martini Francifci himmlifcpes Scﬁ‘alemf P59




Ofer-Stimtne Neted Teftaments. 2%y

aber fommt, fo bringet sugleich euve Obren und Hovenmit.  Jeb veeo
fechedie Obhren der Aufinerdfameeit, und die Hergen GOt wohlgefalli=
gerAndache.  INerdet und behaltet, daf derjenige HERNR, von deffers
Auferfehung isodic H. Ofter-Zeit, audh fonff fehe offt im ganken ab-
- pewber gehandeltyoivd, fein anbderer fey, als Chriftus, wahrer GOLE und
Penfeh, welcher am Stann des Crenes gefforben, und Hicvauf in des
Fodes Staub oder in das Grab ift gelegettoorden.  Merder und behal-
get di¢ vt und Weie folcher Auferfrchung, die ift alfo befthaffen, daf e
fich felbft bas Lcben, welches er vor unfere Sundewillig gelafien hat e
pergegeden. @ hat fich, fag ich, felber auferyvecet, nicht nue nach feio
nee Gotelichen, fondern anch nach feiner menfeblichen Natur.  Nach fei-
ner Sottlichen atue Hat ep fidy lebendig aemacht ex viribus nativis,
durd dicienige Gottliche Kreaffe, die er mit dem Vatew und dem H. Geift
gemein hat s nach feiner menfiblichen Natur aber ex viribus dativis,
puvdh cben die@ottliche Kraffe welche ihr,der menfthlichenMatur,vernds
geder pevjonlichenBereinigung,ift mitgetheilet worden ; IWoranfer fevs
nee Nt feinem cesvedeen und heeelich verfldeten Leibe aus dom Grabe
eefie gegangen, alfo,daf e in Eroigheit nicht eiter fHivbe. Drum faget
er: Jcb roartod, undiiebe, ich bin lebendig von Ewigheit su sE-
wigteit, - Lind Paulus foriche: Wie woifjen, 0af Chriffusvon dent
Todtenevvoecket binfovt niche frivbet,0erTod wird hipfort uber
ibnnichthevefehen, Now, 6,9, Pecet und behaleTendlich den felf-
aen tusen folcher uferfichung, weldher allen denjenigen fhe wobl 3
fratten Forie, dic fich mit wahrem Glauben su dem auferftandenen SEHis
Dalten, und cifiig dbran fepyn, durch feine Keaffe immersu geiftlicher WBeife
von Siunden autgufiehen,oberin Heiligbeitund Gevechtigeit vor ifm 3
wandeln,  Holle und Tod haben an folchen Menfthen nunmehro Feine
Gewalt, denn exhat die Schliffelder Solleund des Toves, S
het, andachtige Oftev-Seenen, alfo mufiee ibe die Hdeft tedftliche
Ofrer-Stitfic anboren, Solte Fohannes, der inumferm Tert als ode e
penSuffen 3E (it lag roft in femHers beeorfien, f muffe or aufinercfan
und andacheig dewr auferftandencn SEM anboren. Eben das mifE
ey iy thun,da dey [ebendige SEfus durch feine Dicner vou feinerAnfor-
fichung predigee.  a, wie Sohannes auch wiedlich als ein aufimerdfo-
pner uborer g den Suffen FCfin liegt,fo fend ibr abermabl verbunden,in
feing [bbliche Sufiaptten sutveren, ~ JubemEgnntihy cuh als @M&ct?
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it nidyts entfd)y!btgen/ toenn ihe das Lort von der Yuferfrehung FEu angulyss
ven tooltet verdiflicty voerden / weil nichts lieblichers in den Olren frommer Kinz
der SOttes evtlingets auch nichts evfprieflichers vov ihre Seele im Leben und & fers
ben ju finden; als das LBout: JEfus war tod; aber fiehe, et 18 wicder auferfians
Oeni ynd lebet von Ewigkeit 3uLwigkert!

ngb Dag ilye Sinder, die iye bifhero nicht mit Fohanne in Demutly ju den Fiffen
= De8 HEven FEju fondern in Stinden gans tod darnieder gelegen/ beute,heute foldye®re
munterung woltet ju Hevgen faffen! Doch wolt il euve Obren nicht in der Jeit Der
Gnaden guder Stimme des auferftandenen FEfu neigen/und durd) feine Ermuntes
rung euch beroegen laffens vom Stinden-E od aufzufteben o roiffet, FEfug, der fonftein
vedytes TeoftBild frommer Kinder GOttes bleibet/ wird eudh ev{threcElich gnug fenn
in Dec lesten Todes-Stunde/und am jlingften T age, voenn ev mit euch nicht lieblich und
teoftlich, toie mit dem Sohanne gefchebens fondern jornig und erfchrecklich veden/ audy

Die Holle und den Tod fii eucly nicht 3u- fondedn autfchlicffen; und dabin auf ewig vevs e

ftoffen voivd.

b abery ibe frommen Hevhen ihr, fag ich, mivffet beute nicht ohne ErdfftigenOfters | 4

Lroft aus diefer beiligen Stdtte hinweg geben.  Lieget ihr, wegen eurer vielen und
grofjen Sinden alg Tode ju den Fifjen ves HEven FEfu; Hat euch dasviele Creus
{0 abgemergelt und Evaftiof semacht dag ibe denen Sodten dhnlicher/als denen Lebens
Digen febyet s Komme euch endlich Furcht und Sebrecfen anywenn ihe aw cuven lepten
Seind; den Tod/ gedenchet; Cuch allen voill dex auferftandene & [us tvic dem Fohans
ni/ den Ofter-Teoft in euer Hierk geleget haben/ voenn ev fpricht : Tfcb war £od 2,
Seh war um euert willentod; Aber febet, ich bin um euert willen aud) wiedex lebendig
getorden; alfo 0qf ich nun lebe von Eroigbeit ju EwigFeit, und iby alle Hiffe im Leben
und Sterben von miv evtoarten Ednnet. ‘

, Schlufi-Gebet.

ﬂa’un ich falle, o du aufefrandener FEfu! in Demuth nieder su deinen Fhffens und

pancte dir becslich, daf du ju diefer exften WefperPredigt deines heiligen Geiftes
Keafft und gnadigen Bepftand verliehen haft.  FEfu, du wareft tod! Ach bilff/ dDaf
wir in Bereachtung deines Todes nichtunterlaffen mogen unfere Slicdmaffen geiftliz
dher 2Beife ju todten: bif wiv ju div in Das immerwdbrende und ewige FreudensLehen
gelangen. 2Bl wivaber foldyes u thun nidht gnugfame Kraffte baben, fo fehlieffe
Deinen Snadenzimmel auf; und fchencke uns von oben hevab das vedyte geiftliche £¢s
ben.  Eadlich febliefjen wie mit feolocEender Stimme, roie wir anaefangen haben ;
Dic Sonn, vie L0, all Creatur, Drum i avch billic fidlich feyn/
Und was becriibet wat suvor Singen vas srallelujafein,
Pas freut fich beutan diefes Tag,  Lndloben dich, Hre JiE (i Chriff,
Laver ¢kt Sueft oarnicder lag, BuTroftdu uns exftanven biff;
) = Halleluja! Halleluja !
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	Die Höchsttröstliche Oster-Stimme Neues Testaments, wurde Aus Offenb. Johan. 1. v. 17. 18. Am ersten Heiligen Oster-Tage/ Jm Jahr Christi 1716. Als an welchem Auf hohe und allergnädigste Concession, Die Erste Vesper-Predigt zu St. Catharinen in Zwickau mit GOtt gehalten wurde, Der Christlichen Gemeinde daselbst vorgestellet
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